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Da Haderslev Skoles Historie allerede er behandlet i flere 
Skrifter, som i Rhodes Samlinger til Haderslev Amts 
Beskrivelse (1775), Lautrups Chronik und Monographie 
der Stadt Hadersleben (1844), og særskilt i Brauneisers 
Abriss der Geschichte der Gelehrtenschule zu Haders­
leben (Skolens Program for 1828), er det ikke min Hen­
sigt her at gjentage hvad der findes hos disse Forfattere, 
men kun at tilføje et og andet, som synes at have nogen 
Betydning.

a) Hertug Hans’s Fundats.

Rhode siger, at Hertug Hans udgav en Skolefundats, 
som endnu in Originali i en Sølv-Æske forvares, skreven 
paa Pergament, med det fyrstelige Segl forsynet. Han 
aftrykker dernæst et Udtog af den. Brauneiser siger, at 
Originalen synes at være gaaet tabt, og angiver kun ganske 
kort dens Indhold. Senere blev den imidlertid funden 
og bevares nu i Skolens Archiv. Det er ikke selve Fun­
datsen, men kun Seglet, der forvares i en Sølv-Æske, 
som ved en Silkesnor er knyttet til Dokumentet.

Aftryk af dette findes i Corpus statutorum Slesvicen- 
sium B. 2 (hvor der i Overskriften tales om Fundation 
einer Privatschule!) og i Schleswig-Holsteinische Provin­
zialberichte 1795. Da disse imidlertid ikke ere aldeles 
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nøjagtige og desuden lidet tilgjængelige, har jeg troet at 
burde give enhver Lejlighed til at overtyde sig om, at 
Fundatsen ikke med et Ord omtaler, at den lærde Skole 
skal være tydsk, medens den udtrykkelig fremhæver, at 
Skolen stiftes, for at Kirker og Skoler i det danske Nord­
slesvig ikke skulle savne Embedsmænd, og Pengene til 
Skolens Grundlæggelse tages fra de danske Kirkers 
Overskud.

Fundatsen lyder altsaa aldeles ordret saaledes:
Wir Johans von Gotts gnaden Erbe zu Norwegen 

Herzogh zu Schleswig Holstein Stormarn und der Ditt- 
marschenn Grave zu Oldenburgh und Delmenhorst, Thun 
hiemit kund vor jedermänniglich, Nachdem sich fast hin 
und wieder, sonderlich aber in dieser unserm ortte da 
die Denische spräche im gebrauch und schwänge ist, 
grosser mangel und gebrech von gelerten Leuten befindet, 
Und solchs künftiger Zeit so viel mehr zu besorgenn, 
Also auch das zu letzt schwerlich Kirchen und Schulen 
wie sich gebürt nottürftig dardurch zu bestellen sein, 
Weile wenig befunden, die ire Kinder zur Lere halten 
willen, Eins theils auch durch armut, das sie dieselben 
nicht von sich schicken können, darvon geschreckt und 
gehalten werden, wordurch entlieh grosse Verachtung und 
verseumniss Gottlichs worts und namens, Jha ewiger 
Zorn und Ungnade zuverursachen, ’ Welchs der Almech- 
tige zu ewigen Zeiten zuverhüten gnediglich geruhen wolt ’, 
Demnach haben wir zu gemüte gefiirt und gnedig bedacht 
und bewogen, Wie solchem unrathe zeitig zubegegnen. 
Und weile vermerckt, das eine gute wolbestelte Schule, 
deren diese ortter bisher im mangel gestanden, darzu 
höchst vonnotten, Damit die Knaben fleissig und wol 
muchten in Gottes Furcht und guten Künsten erzogen 
und underwiesen werden, Und aber der Schulen gelegen- 
heit zu Haderssieben dermassen gespürt, das sie vast 
geringschetzig, Auch mit solchem underhalt und einkoh- 
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men nicht gefast, worvon zur notturft gelerte Leute zu 
underhalten, Und wir darneben in gewisse erfahrung 
gelangt, und zum theil selbst gesehen, das Gott lob die 
Kirchen in unser Probstey zu Haderssieben zu aller not­
turft wol gebaut und in gutem wesen erhalten, und das 
noch gleichwol ein ziemblicher vorrat an gelde darbey 
zubefinden, So äusser der Kirchen notturft darvon wol 
zuenthratten, Damit nun Zuverbesserung Obangeregter 
mangel und gebreche mit bestellung einer guten Triviall 
Schulen und darzu behoriger gelerter Leute Rath gefun­
den, Auch der Priester und Ampts underthanen Kindern, 
die sonst nirgents mitt iren Kindern hinwissen, muge 
gedient, und dardurch gelokt und geursacht werden, die­
selben zum Studirn zuhalten, Also haben wir dem Wir- 
dig unserm Probst Ern Magister Gerge Boyen in gnedi- 
gem bevell ufferlegt von allen Kirchen aus gedachter 
Prouestey Haderssieben, bey denen guter vorrath an gelde 
vorhanden, und zuenthrathen nach gelegenheit einer jedern 
vermügenheit, biss zu Sechs Tausent marck liibsch zu 
wege zubringenn, und dieselben uff jerliche Renthe zu­
setzen, Deme auch also folge gescheen, Welche sechs 
tausent marck Liibisch Heuptsummen und darvon fol­
gende Renthe, wir beneben dem, was die vorige Schule 
von alters zu boren gehavt, zu ewigen Zeiten verordnet 
und gegebenn haben wollen, Eine neue Triviall Schule 
in unser Stadt Haderssieben darvon anzurichten und zu 
halten, Fundirn und Stifften demnach solche Schule fiir- 
nemblich zur Ehre des Almechtigen, und fürderung sei­
nes Göttlichen worts, damit dass seligmachende wortt 
seins heiligenn Evangelii uff unsere nachkomen zu nutz, 
heil und wolfart unsers ganzen vatterlandes und dessel­
ben einwohnern gelangen miige, vor uns unser Erben und 
nachkohmen ewiglich zu bleiben, hirmit und in Krafft 
dieses, Dergestalt und also, Dass in solcher Schulen stets 
sein und verordnet werden sollen, fünff Preceptores und 
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fünff distinctæ Classes, worinn ein jeder sein Deputirten 
Disciplen vléissigt underrichten und underweisen soll. 
Der erste Preceptor soll Rector sein, Ein Magister Artium 
in einer löblichen Universitet promovirt deme das Regi­
ment und die ganze Schule zubevelen, Und soll seine 
jerliche besoldung sein Anderthalb hundert marck Lii- 
bisch, der andere Preceptor aber Conrector auch ein Ma­
gister Artium promovirt oder sonst ein feiner gelerter 
man, der mit Kindern und Schulen weis umzugehen, 
Welcher des jars mit ein hundert marck Lübisch zu 
underhalten, Der dritte soll sein Cantor und Musicam 
lesen und exerciren, und was im weiter bevolen, und 
nebenst dem den Chor versorgen, und mit den Kindern 
vor Leich gehen, mit den beiden Locaten wo ehr hin 
gefordert wirt, seine besoldung sollen j erlich Siebenzig 
marck lüb. sein, Die Letzten beide sollen Locaten oder 
Collaboratores und dem Rector gehorsam sein, was ehr 
inen zu lesen bevelen wirt, welchs jeden besoldung fönff- 
zig Lübisch. In des Rectors abwesende soll alleding 
dem Conrectori bevolen sein, Und sollen diese fünff Pre- 
ceptores mit freier behausung und wohnung, unter weren- 
dem dienste versorget werden, Was aber ein jeder Pre­
ceptor vor Lectiones zu jeder Zeit lesen, Soll allemail 
aus bevellh des Rectoris gescheen, mit Rath und Consent 
des Probsts, welche die gelegenheit und Protection der 
Knaben ermessen, die Lectiones darnach richten, Sonder­
lich aber vor allen Dingen dieselben zur Gottes furcht 
halten und ufferziehen sollen, Und weile wir das gelt, 
wormit diese Schule, alse oben angezeigt, fundirt, durch 
unsern geheiss von den dorff Kirchen unser Probstey 
Haderssieben zu hauff gesamblet, So wollen wir auch, 
wie an im selbst billich und recht, das derselben wol- 
verdiente Predicanten und der hausleute Kinder, vor 
andern frembden in diese unsere Schule sollen gefördert 
und dieser begnadigung theilhaft werden, darmit sie was 
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lerhen und irem vatterlande nützlich werden mugen, Und 
damit die oberwenten Pastoren und hausleute, so sonst 
unvermügens, soviel geneigter und williger sein mugen, 
ire Kinder zur Schulen zu halten So wollen wir itzigen 
und künftigen unseren Frohsten in gnaden ufferlegt und 
bevolen haben, dass sie dieselben, so darzu geschickt und 
tügtich befunden, vor andern zu den Kostereyen uff den 
dorffern in bemelter Probstey verhelffen sollen, darmit 
sie sich zur Schulen so viel besser zuunderhalten, und 
lauts der Ordinantzis darvon Studirn mugen, Und sollen 
nach diesem tage keine Kostereyen uff zwei meil weges 
na dieser Stadt Jemandn anders ohne den Scholarn aus 
dieser Schulen vsrlent oder eingethan werden, Wir wollen 
auch das die Schüler so diese Schule visitirt, Und so 
weit Studirt und zugenommen haben, das sie zur Kirchen 
und Schulen tüchtig erkenth, vor alle andern in unserer 
Probstey und gebiete zu dienste sollen promovirt und 
gefürdert werden. Und damit solche Schule so wir fun- 
dirt so viel mehr einen guten glücklichen vorthgang 
gewinnen muge, So wolln wir dieselb sampt den Precep- 
tatorn in unsere gnedige beschützung angenommen und 
dergestalt begnadet haben, das sie sich sampt ihren 
Disciplen gleich den Geistlichen dies Fürstenthumbs irer 
Privilegia mit gebrauchen und erfreuen sollen ohne men- 
niglichs eintracht oder verhindern. Und wiewol wir uns 
in alle wege das höchste Jus Patronat dieser Schulen 
Reservirt und Vorbehalten, So haben wir doch gleichwol 
verordnet, das alle Zeit vier Conservatores derselbigen 
beschützer und handhaben sein und ufacht geben sollen, 
damit alle ding in seiner Verordnung, was die schule der­
selben glidtmassen und verwanten Preceptorn und Disci­
plen, sampt zubehorig heusern gegebne Privilegia und 
freiheit betreffen, bey guter volmacht unverrückt und 
verhindert bestendig zu bleiben, Denen wir, unser Erben 
und nachkohmen auch zu jeder Zeit die gnedige hülfliche 
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handt, so oft solchs die notturft erfordert, Reichen und 
verleihen wollen. Untter solchen vier Conservatorn soll 
alle Zeit der Probst sein ir geistlicher Richter, der sampt 
dem Rectori die Lectiones verordnen und disponiren soll, 
Der andere soll sein d. fürnembste Kirchher oder Pastor 
in unser Probstei Haderslebeu, Welchen die andern Con- 
servatores darzu tüchtig und geschickt erkennen, und 
eligirn werden, Welcher ein sonderlichs ufsehens zu haben, 
damit der armen Dorf Prister und hausleut Kinder mit 
zu solcher Schulen gefördert und nicht ausgeschlossen 
werden. Der dritte soll aus unser Caatzley verordnet 
werden, so was Studiret hat, der alle zeit zu hove und 
sunst die nottürftige fürfallende gelegenheit so viel besser 
befördern und vorthsetzen kam Der vierte Conservator 
soll jeder Zeit sein der fürnembste Bürgermeister unser 
Stadt Haderssieben, Der soll alle Zeit darauf achtung 
geben, danit solche unsere Fundation zur ehre des Al- 
mechtigen und angeregtem fürnemen geschützt, und von 
den Inwonehrn der Stadt daran nicht muge verhindert 
werden, So auch ein oder mehr Conservatorn zu jedem 
vorfallen wan es behuft, nicht zur ssette weren, Alss 
solln nicht weniger die andern anwesenden gewalt und 
befelt haben, zu beschaffen Was die gelegenheit und not­
turft erfordern will, damit inderne durch Verzug nichts 
verseumpt. Ess sollen auch solche verordnete Conser- 
vatores wan sich die gelegenheit also begibt, macht haben, 
die Preceptatorn und Schulendiener ams redlich und 
genügsamer Ursache willen zu straffen, zuverlauben, ab­
zusetzen und andere an ire Stedte wiederumb anzunemen, 
Jedoch mit unserm oder unser Erben gnedig vorwissen 
und willen. Wir wollen auch das alle Monat eins oder 
zwei, die verordneten Conservatorn oder je gewisslich 
der Probst sampt den Pastorn und Capplan der Stadt 
die Schule des Sonnabents nachmittage visitiren und zu­
sehen sollen, das alles richtig und wol in der Schule 
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zugehe, die Schullgesellen ir ampt mit vleis treiben und 
die knaben was lernen mugen, Und wollen biemit alle 
winckel schulen, wordurch dieses Trivial muchte geschwecht 
und verhindert werden, verbotten, und dieselben jeder 
zeit abzuschaffen unsern Conservatorn bevolen haben, Aber 
eine Teutsche Rechen nnd schreibeschull haben wir gne- 
dig vergünstigt und zugelassen. So viel nun die Schüler 
belangen, wollen wir das der armen Leute Kinder so zur 
bezalung der Schulgelts unvermügens sein, und was sich 
pro introitu eignet, sollen frei sein und nichts geben, 
Sundern vergebens umb gotts willen underwisen werden. 
Die andern so zu bezalen haben sollen vor den ersten 
eingang sechs ß. lüb. und dan jedes halbs jar vier schil­
ling und jegen den Winter ein fuder holtz zur Schule 
geben. Solch Schulengelt und was pro introitu gefält 
sol dem Rectori und Conrectori beykohmen, das Leich­
gelt aber dem Cantori und beiden Locaten alleine zuge­
hören, wie solchs zu jeder zeit nach gelegenheit die 
Conservatorn weiter verordnen und vor gut ansehen wer­
den. So viel nun letzlich ir allerseits besoldung belan­
gend, Sollen die Conservatorn ihnen dieselben zu rechter 
zeit verschaffen, und von den verordneten einkohmen die 
versehung thun das die Schule und der Preceptorn wo- 
nungen und behausung bei macht mugen erhalten werden. 
Und damit auch die Preceptorn gelegene Wohnungen 
zubekohmen, so haben wir unter anderm zu des Rectoris 
notturft die alte Lectur zwischen der Apoteken und Georg 
Schneiders haus belegen sampt dem zubehörigen gehoffte 
so weit und breit derselbe bezirckt und begriffen mit 
irer alten freiheit erblich und zu ewigen Zeiten verordnet, 
geschenckt und gegeben, Woran auch kein einpass oder 
Verhinderung zu gescheen. Was nun sonst weiters zu 
gedeihlichem vorthgang und Verbesserung solcher Triviall- 
schulen zugereichen und jederzeit die notturft geben und 
erfordern wirt, Solchs lassen wir zu der vier Conserva- 
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torn und des Rectoris discretion und Bescheidenheit gestelt 
sein, Und wollen sonst das dieser Verordnung in allen 
Puncten und einhaltungen durchaus muge gelebt werden 
und volge gescheen, bey Vermeidung unser schweren 
ungnad, Daran geschieht unser ernstliche zuverlessige 
meinung. Zu urkundt und vester mehrer haltung haben 
wir für uns unser Erben und nachkomen, unser fürstlich 
secret hiruntter lassen hangen und uns mit eigner handt 
underschriben. Act. in unserm Closter Lügumkloster Anno 
Dei fünfzehn hundert und sieben und sechszig.

H H Z 8 H Manu propria scr.

b) Tabet af Skolens Capitalformue.

Allerede 1571 havde Hertug Hans erkjendt, at hine 
6000 Mark Lybsk tilligemed det, som Skolen før havde 
ejet, ikke vare tilstrækkelige til Lærernes Løn, og derfor 
forøget denne ved en Gave af 3000 Mark. Skolens Ca­
pitalformue skulde efter hans Bestemmelse udlaanes af 
Conservatorerne til 6 pCt. Hvorledes den i Begyndelsen 
var anbragt, vides ikke; men 1605 udlaantes den til en 
adelig Dame i Skaane, Jomfru Sidsel Tott. Original­
obligationen findes i Skolens Archiv og lyder saaledes:

Jeg Jomffruw Citzell Tottis, salige Anderss Tottis 
Effterladene daatter, Kendiss och gjør witterligt for mig 
och mine Erffuing udi thette mitt obue udgiffuen breff, 
att iegh och mine Erffuing rett witterligen gieid schuldig 
och plichtig er till Scholen udi Hadersleff och hindiss 
conseruatorn och forstender, heller huem som thette breff 
haffuer med wilge, halfffembte Tusende gode hele Rikess- 
daler Hoffuittstoell, huilcke iegh till gode nøge haffuer 
annammitt och opbohrenn, ochsaa strax igienn udi min 
gaffn och beste, till afflegge och betale med, till min 
anpartt godt folck, elfter som ieg med min moder och 
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Sødssken hafluer schifft og dieltt effter forneffend min 
salige faderss død og affgangh, haffuer brugtt och anwen- 
dett. Thi loffuer iegh forbemeltt Jomffruw Citzell Tottis 
hermed for migh och mine Erffuingh ved adelige tro och 
loffue, salenge thenne forneffend Hoffuittstoell die halff- 
fembte Tusende Rikesdaler Uaffløsett bliffuer hoss mig 
heller mine erffuing standendiss, att erlegge och betale 
aarligenn udi di otte dage Trium Regum, till forskreffne 
Hadersleff Scholes forstendere och Conservatorn udi Ha- 
dersleff, aff huertt hundre daler hoffuittstoel, Sex Rikes­
daler Rente, foruden aid hinder skaade, Unkostungh och 
interesse. Och paa thett nu forbemelte Hadersleff Scholes 
forstendere desto bedre och faster for sadhan hoffuitt­
stoell och aarligenn rente kan nochsamb where forseke- 
rett, Dha haffuer iegh Jomfruw Citzell Tottis forneffend 
venligenn beden och formott die Edle och wellbyrdige 
Holger Ullstandt, min kiere formender, Erffsiddendiss 
till Worssborigh, Steen Maltzen till Hollinggard, Tage 
Krabbe til Jordbierrigh, Chrestenn Bernekouw till Bircke- 
holm, och Hanss Lindenouw till Ingelsted, for thenne 
forskreffuenn Hoffuittssumma die halfffembte Tusende 
daler, och deris aarligenn rente, for migh at loffue och 
guodsige. Och wi forskreffne borgenn,. Loffuer for oss 
och woriss Erffuing med samblett hand, doch en for alle, 
och alle for en, krafft thette breff oss ochsaa hermed 
forpli chtende, for thenne forbemelte hoffuitssumma die 
halfffembte Tusende Rikesdaler med theris aarligenn rente, 
till Hadersleff Schoell och hindiss forstendere, som sielff- 
schuldige borgenn at haffte, till denn sidste pending med 
den første igienn er udlagtt och klar affbetaltt, och thenne 
forskriffuelse udi alle hindiss puncter og clausuler er 
richtigh och tilbøhrligh udi alle maade effterkommen, der­
for aff oss aldeles ingenn werdzlige heller geistlige rett 
skall frie heller hielpe, ei heller nogenn Statuta, byd och 
forbyd, naade forbognn heller priuilegia, med huiss naffnn
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thett med neffniss karm, som oss och woriss medbe- 
skreffuene konde nogen tide till hielp komme, och Ha- 
dersleff Schole och hindiss rette forstender till nogen 
skaade. Och dersom saa skede, (huilckett Gud forbinde), 
att forneffend Hoffuittstoell och rente icke bleff till guode 
rede, naaer Losskundigungh er skeed, som schall where 
och tillsigis ett halff aar tilfornn, Hadersleff Schoell och 
hindiss forstendere erlagt och betaltt, Tha beplichter wi 
forneffend borgenn, for oss och worris Erffuingh strax, 
doch en for oss alle, heller alle for enn, att Inddrage 
udi itt erligtt herberge udi Hadersleff, huor som heldest 
wi heller woriss Erffuingh Esschende heller manende 
worder, och der att holde itt Erligtt adeligt indlager, 
och icke der udigienn att drage, natt heller daugh, for­
middelst nogenn Undschuldingh, førend thenne forskr. 
hoffwett Summa die halfffembte Tusende Daler med rente, 
och aid bewiesslige Unkostungh och Skadegield, er till 
guode nøge, til Hadersleff Schole och hindiss forstendere, 
igienn er afflagt och betalt. Till ydermehr windessbyrd, 
att thette saalediss skall faste holdiss, tha haffuer iegh 
forneffend Jomffruw Citzell Tottis som principalin och 
wi borgenn Holger Ullstandt, Steenn Maltzenn, Tage 
Krabbe, Chrestenn Bernekouw och Hanss Lindenouw, 
thenne obligation, for oss och alle woris Erffuingh, med 
egenn hand oss underskreffuen, och med worriss Signeter 
forsegeltt och bekrefftigett. Actum Hadersleff udi di otte 
dage Trium Regum, Anno Christi Ett Tusend Sechs Hun­
dre och femb.

Holger Ulfstand 
Egen hand 

(L. S.)

Sissell Todt 
min egen han 

(L. S.)

Tage Krabbe 
Egen hand 

(L. S.)
Christiann Barnekow 

eighandt 
(L. S.)

Hans Lindenow 
Egen Handt.

(L. S.)
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Steen Maltesens Underskrift mangler; men iøvrigt 
skulde man jo troe, at Skolen var tilstrækkelig sikkret 
ved 5 ansete adelige Familiers Forskrivning. Renterne 
bleve ogsaa rigtig betalte igjennem Jacob Dreyer i Kjø- 
benhavn indtil 1644, da de udebleve. Da der blev klaget 
derover, fik man det Svar, at den afdøde Jomfru Sidsel 
Totts Broder Tage Andersen Tott havde bonis cederet, 
og at Intet var at erholde. Denne Tage Tott maa ikke 
forvexles med sin Fætter Tage Tott til Eriksholm, Dan­
marks Riges Raad, som paa mange Maader blev benyttet 
i Statens Tjeneste af Christian 4. Tage Andersen Tott 
til Sirkøbing og Duegge var Jomfru Sidsels eneste 
Broder. Hun selv var død ugift 1622; af hendes to 
Søstre var den ene, Else, første Gang gift med Hans 
Lindenow til Tviskloster, anden Gang med Corfits Ulfeld 
til Krogsdal, der faldt som Capitain i Slaget ved Femern 
1644. Hun synes ikke at have havt Børn. Den anden 
Søster Margrete skikkede sig efter Hofmans Beretning 
ilde. Tage Tott var saaledes rimeligvis i 1644 eneste 
Arving efter Jomfru Sidsel og døde selv kort efter. At 
han 1644 har maattet opgive sit Bo, kan man vel for- 
staae, naar man erindrer, at hans Godser netop i dette 
Aar tilligemed det øvrige Skaane bleve besatte af Sven­
skerne. Ogsaa Haderslev blev i samme Aar indtaget af 
Svenskerne, ved hvilken Lejlighed det af Hertug Hans 
opførte anselige Slot Hansborg eller, som det nu igjen 
kaldtes, Haderslevhus brændte.

Under Krigen synes der heller ikke at være gjort 
videre Skridt i denne Sag. Først d. 12. April 1646 ind­
gave Haderslev Skoles „Provisores“ en Klage til Kongen, 
som findes i Conservatoratets Archiv. De forklare deri, 
hvad der var skeet, og bede om, at „der Collegen äus­
serste Armuth und der Knaben Untergang und Verder­
ben möge verhütet werden“. Endnu et Aar maatte de 
stakkels Lærere imidlertid undvære deres hele faste Ind-
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tægt, indtil endelig den værste Nød blev af hjulpen ved 
folgende kongelige Skrivelse, som indtil videre overlod 
dem en Del af de Stipendie- og Communitetspenge, som 
Frederik 2 1584 havde skjænket til Oprettelse af et fælles 
Bord for Lærere og Disciple.

C IV.
Thun kund hiermit männiglich, Nachdem unsere 

Schuel - Collegen zu Haderssieben nunmehr ins 4 Jahr, 
weil die Zinsen von den 4500 rthlr. so bey Weiland J. 
Sissel Totten aussgethan zurücke geblieben,- von ihrem 
salario nicht haben fähig werden können, und dardurch 
in grosser noht und armseligkeit gerahten, auch wo nicht 
anders woher ihnen mitler Zeit ein subsidium gemacht, 
mit Weib und Kindern noch ferner leiden und darben 
müssen, dass wir auss gnädigster Commiseration und in 
erwegung, dass viel besser sey die Collegen beyzubehal- 
ten, alss viele Stipendiaten und Knaben zu alimentiren 
die in mangel derselben wenig nützen, geschweigen etwas 
lernen und proficiren können, gnädigst geruhet und con- 
cediret etwa ad interim, biss die sache wegen obiger 
Schuld ausgefüret und die Zinsen wiederumb erfolgen, die 
Gelder so jährlich dreyen stipendiaten werden gereichet, 
benebenst den Tischgeldern auf 6 Knaben zur Helffte ihnen 
zu assigniren und zuzueignen Thun auch solches hiermit 
und in Krafit dieses derogestalt und also, dass sothane 
gelder ihnen den Collegen zur helffte bis dahin soll gegon- 
net und zu sublivirung ihrer sonst äussersten Dürftigkeit 
gehandreichet werden. Wornach sich die Provisorn wer­
den zu richten haben. Uhrkundtlich unter unserm König!. 
Handzeichen und Secret, geben auf unserm Schloss zu 
Kopenhagen d. 18 Martii Ao. 1647.

Christian.

(L. S.)
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Imidlertid var der ogsaa gjort Skridt imod Cautio- 
nisterne, og disse indstevnedes til at møde for Kongens 
Betterthing. Af Stevningen haves en Afskrift uden Datum 
i Skolens Archiv, saaledes lydende:

Wy Christian den fierde med Gudss Nåde Danmar- 
ckiss, Norgiss, Wendiss oc Gottiss Konigh Hertogh udi 
Schlesswigh, Holstein, Stormara oc Dittmarschen, Greffue 
udi Oldenborgh oc Delmenhorst, Gjøre alle vitterligh att 
for oss Underdanigst supplicando haffuer ladet berette 
oc andrage dy oss Elschelige gesambte Provisores till 
Haderschleff Schole huorlediss dy haffuer tiltale till Ether 
oss Elschelige Sal. Holger Ulffstands til Vornborg hanss 
oc dessens sambtlige Arffninger, Iligemader till Ether oss 
Elschelige Sal. Steen Maltesens til Holmbgaardt, till 
Ethers oss Elschelige Sal. Tøgge Krabbe til Jordbirgh, 
til Ethers oss Elschelige Sal. Christian Barnekow til Birck- 
holmb oc til Ether Hanss Lindenow til Ingelsted, alle 
sambtlige dessens rette og sande Arffninger, Som alle 
Voriss troe Mend og Tienere, fordy I som sambtlige 
Borgen oc forloffuere met sambiet hand, En for Alle oc 
Alle for En, haffuer loffuit oc godsagt for oss Elschelige 
affdøde Jungfruw Zitzel Totts Sal. Anders Tottiss effter- 
latte datter paa en Obligation daterit Hadersleff in Oc- 
tavis trium Regum Ao. 1605 udgiffuen til Scholen i Ha- 
derssleff oc dessens conservatores oc forstandere lydendiss 
paa 4500 gode hele Rdl. Capitall oc sine effterstaendiss 
Rente schyldig at Vere, hvilcken hoffuitstoel dend Sal. 
affdøde Jungfruw Zitzel Totts til gode Nøge annammit 
oc opbahret, ocsa udi hendiss gaffn oc beste til att aff- 
legge oc affbethale medt gott folck (Effter som hun med 
hendiss Moder oc Søschend schyfft oc deldt)* brugt oc 
anwendt haffuer, med hviss omstender mere same Obli­
gation derom formelder oc I munde haffuer. Oc effter- 
som forbemdt. 4500 Rdl. Rentte fra først bemelte Obli­
gations datum aff indtil Anno 1644 altid endnu richtigen 

2
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bethaldt oc afflagt er, sa schal I doch foregiffuet haffue, 
att denne derpaa udgifftiene HofTuitbreff juxta recess * 
Christiani 4 Articul. 24 oc anden bogs Vertzlige politia 
13 Cap. icke er fornøyet, bør død oc machtløss at Vere, 
der dog juxta Constitutionem Regis lib. 2. Policiordnung 
Cap. 15 Art. 25 formeldiss att Kierckerniss, Scholerniss 
oc Hospitalerniss fundation icke derved schal forstaess. 
Dessens til Stadfestelse ocsaa derom schal tilkiende giffiie 
Haderschleff Scholiss fundation oprettet anno 1571 aff 
høylofflig Ihukommelse Salig Hertogh Hanss dend Eldere, 
att denne udi sine privilegier icke schal formindschess 
eller til kort komme I nogen mader met huiss Ledig­
hed ydermere deromb berettes kand. Thi steffner Vi 
Ether sambtligen att møde for oss oc oss Elschelige Dan- 
marckiss Rigiss Raad udi Rette paa nesteffterfølgendiss 
almindelige Herredagh Ihuor oc Naar dend aff oss før- 
derligst berambt oc udschreffuit bliffuer, naar denne vor- 
riss Steffning lougligen leest oc kundgiort er, oc da der- 
udi at sigiss huis Loug oc Rettenss gemess befindiss. 
Doch ville Vi hermedt Voriss oc Rigens Rett som for 
denne Voriss Steffnings dato, savit forderet er, att dend 
icke medt rette bør att optagiss, sin louglige genge ufor- 
hinderet haffue, ladendiss dette ingenlunde.

Den 4. Mai 1647 blev Sagen derefter foretaget paa 
Kongens Retterthing. Af den hele Forhandling haves en 
Udskrift i Archivet, hvoraf her en Afskrift følger (med 
Forbigaaelse af unødvendige Gjentagelser):

Wii Christian dennd Fjerde----giøre vitterligt 
att Aar 1647 dennd 4 May. Paa Wort Retterthing paa 
Wort Slott Kjøbennhauffn, Udi Wor Egen Nerverrelsse, 
Nerverrinnde Oss Ellschelige Her Christian Thommassenn 
til Stougaarde Ridder, Wor Cantzler, Annders Bille till 
Dambssboe, Danmarchis Riges Marsch, Her Christoffer 
Urnne til Aassmarch, Ridder, Danmarkis Riges Cantzler, 
Hanniball Sehested thill Nøraggergaarde, Stadtholder i
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for Haderssleff Schoelenns Conservatorer Iche wore Blef- 
fuen Aduahret, der principalen eller forloffuerne Erre 
Wed Døden Affganngen, Iche heller Nogen Eeniste aff 
forloffuernne Sigh fra Saadann forloffnen Schulle haffue 
Affsagt, Ey heller dieris Breff och Inndsseigell hiembløest, 
Efterdi Renndten alf Hoffuitstoelon fra første Breffs Dato, 
nu offr 40 Aar, Ja inndtill nu for 4 Aars thiide Richtig 
altide efter Obligationens Inndhollde och Elfter forloffuern- 
nes Egen forplichtelsse schall Werre Noyachtig Betaldt, 
Huor imoed Hoffuidbreffuet ehr Nochsom Ratificerit, haffde 
derforre hiidsteffnedt Oss Ellsch. Erlig och Weib. Niels 
Krabbe til Sanndholdt, Wor Mannd, thienner och Be- 
fallingsmand 01fr Sølffuidzborg och Christianobels Lehene, 
for bemeldte hanns Affganngne Faders och dessen med- 
forloffuers Brelf, Oprichtig Och Uden nogenn Ündskyld- 
ninng at hollde och fyldest gjørre. Och udi Rette lag­
des forneffndte Obligation------ - — (se ovenfor S. 12).

Derhoess fremblagde forn. Mst. Jenns Raulfn Hanns 
Schrifftlig Berettninngh Och foregiffuende, Saaledes Ly- 
dendis *).

*) Ved Afskriften af Rector Rauns Indlæg har jeg fulgt hans 
egen Originalhaandskrift, som i Orthographien afviger endel fra Ud­
skriften af Forhandlingerne.

Stormechtigste Høybaarne, Naadigste Herr oc Kong, 
Høy Edle, Velbyrdige oc Høywise Rigens Raad;

Eders Kon. Mayst. oc E. Høy Edle Velbyrdighed 
giffuer ieg ydmigigst oc allerunderdahnigst tilkiende; Att 
efftersom Voris Naadigste Herris oc Kongis Herr Fætter, 
Sahlig oc Høyloffligst i Hukommelse, Herrzogh Hans den 
Elder aff Gudelige Betenckning oc Forstliche Mildhed, 
till ungdoms forfremmilse i Gudsfrycht oc Bogelige Kün­
ster, til Hadersleff Schoel firetusind oc femhündre Rix- 
daler som perpetuam dotem dotert 6c for Ehret haffuer. 
Huilke forneffne Penger, Velbyrdige Salil. Jomfru Zitzel 
Tott haffuer stillet oc ladet sette forloffuere for, at schulle 
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Wort Riige Norge, Her Mogenns Kaas thill Støffringgaarde, 
Ridder, Her Thagge Thott Ottessenn till Erichssholmb, 
Ridder, Her Christoffer Ulfelld till Suenstrup, Ridder, 
Hei- Oluf Parssbierrig till Jernidt, Ridder, Gregers Krabbe 
till Thorstelunnd, Iffr Vinnd til Thorpegaarde, Her Jør­
gen Brahe thill Huedholmb Ridder, Och Niels Throlle 
till Throldholmb, Worre throe Mennd och Raad. For 
oss wahr Schichett Haderssleff Schoeles Conservatores 
Fuldmechtigh Oss Ellschelig hæderlig och høylærde Mester 
Jens Rauffnn, Rector Sammesteds *),  Som for Oss Unn- 
derdannigst haffuer Anndraget Och tilkiende giffuet, Att 
Worris Fætter Sal. och Høilofflig Ihukommelse, Hertug 
Hans dend Eldre, Aff Guddelig Betennchende och først- 
ligh Mildheed, 4500 Rixdaller til Ungdommens forfrem­
melse, Guddelig Frycht och Bogelig Kunster, till Haderss­
leff schoele haffuer Doterit och forærit, hvilche for- 
neffnndte penge Affgangne Fru Zidzell Thott haffuer stillet 
och ladet sette forloffuere for, At schulte igjen till forn. 
Schoele med dieris aarlig Rendte Schadesløs och udenn 
aid Undschyldinngh bliffue betaldt--------------och efter

*) Han var altsaa endnu Rector 1647 og ikke afgaaet 1640, som 
Brauneiser og Lautrup angive.

som forschr. Forloffuere for sig och dieris Arffuinnger sig 
forobligerit och udtrøcheligenn forschrevitt haffuer, At 
dennomb och dieris Arffuinngei- aldelis ingen Geistlig 
eller Wertzlig Ret — — — schulle herimod till hielp 
komme som for Haderssleff Schola kunnde schadeligt Werre, 
Saaledis, da siuffntes forloff uerne, dennomb och dieris 
Arffuinnger, Eigenntligen, En for alle och Alle for Een, 
at fraschrevitt haffue dennd friiheed, de kunnde haffue 
efter mandat och Recessis Inndhollde, Breffuidt 20 Alder 
Annlangende, -eller amidet, hvad som helst optenchis 
eller Neffnnis kunnde udi nogennn maader, At Schulle 
for Betallinngen komme thill Befrielse. Annseennde at 

2*
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igien med deris Aahrlige Rente, til torn. Hadersleff Schoel 
schadesløss oc uden aid Undschyldning bliffue bethald, 
som Hovid Breff oc dessen Vidimirte Copi witlofftiger 
klarligen udviser, oc ocsa offner førretyffue Aahr redlich 
och tilbørligt scheed er, efter obligations Liüdelse.

Menss elfter di Hadersleff Schoel -Conservatores med 
storste forundering maa fornemme, at nu ofuer 4 Aahrs- 
tiid Rente, som i saa mange Aahr tilbørligen efter Breffs 
indhold udi Retter tiid, i Haderssleff altid bleff lefueret, 
icke fremkommer oc affbethalis, huorudoffuer die Arme 
Schoel - Colleger med Hustru oc Born i største Nød oc 
Armod ere geraden, ja uden saa er, at Retten maa haf­
fue sin fremgang oc forloffuers Arffuening deris forshrif- 
fuelse at holde maa anstrengis, daa saadan Kongl. oc 
Fürstl. Schoel ynckeligen oc Elendigen maa undergha oc 
ødeleggis, huis Exempel icke blant Christne maa vere 
hørt, derfor nødis Scholens Provisores till at maa nu in 
alieno foro ded anmode oc søge huilket efter Breffs og 
Segels Liudelse in foro Contractus oc til Hadersleff den- 
nom burde at schulde møde oc till at stilles;

Da efftersom forloffuere for sig og deris Arffninger 
sig forobligert oc forshreffuet haffuer En for Alle som 
sielff schyldige att heffte oc stande udi allemaader ■---------  
Saa haffuer da Hadersleff Scholens Provisorer icke andet 
kunde foretage, end efter Breffs og Segels Liudelse, ven­
lige annode hoss En eller anden forloffuers Arffning sig 
effter obligation at indstille, mens haffuer dog aff Velb. 
Henning Walkendorff slett giensvarr bekommet,

Oc efterdi Wii arme Scholæ Collegæ, i saadan Voris 
Nød oc trang haffuer hoss andere ded same oss formo­
det, oc icke haffuer Middel eller Raad viitlofftige process 
att udføre, end oc saa forhaaber att Voris Nådigste Herr 
oc Kong, oc di høy Edle Velbyrdige Herrer, som aff Gud 
forordnet ere, att vere pupillorum Patroni oc forsvarer, 
att di uden Vidtløftighed oss til Voris retfærdige Gieid 
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forhielper, da eftersom den første Velb. Sahl. Forlof- 
fuers, Sahl. Holger Uistands Sønner icke ere i liffue, 
oc nest hannem findes Velb. Sahl. Tage Krabbe til Jord- 
bierg forshreffuet for sig og sine arffninger saa haffuer 
wi icke bedre oc richtiger Middel vist att fore tage, end 
att for E. K. M. oc høy Edl. Velb. att Citere Høy Edl. 
Velb. Nels Krabbe, forhaabendis att den Velb. Mand, 
som haffuer Gud for Øyen oc sin Samvittighed, saa veil 
som ocsaa sin Velb. Sahl. Faders Hand og Segel som 
sin egen hand og Segel i tilbørlige Acht, att band icke 
formiddelst nogen prætension enten Gud vilde vitterlig 
fortørne, sin Samvittighed saa besvere, eller sin Sahl. 
Faders Nafn lade saa periclitere, att hand jo møget mehre 
Ehrligen oc tilbørligen sin Sahl. Faders Lofft frelser.

Oc vil hermed paa mine Principalers vegne, velbe- 
neffn Edle oc Velbyrdige Mand Nels Krabbe Loskündi­
gung eller Upsigelse hafue paa forneffn Penger giort, 
dennem med efterstandis Rente oc interesse um nest- 
kommendis otte Dage Trium Regum Anni 1648 udi Ha- 
derssleff at leffuere; Eller oc saa om band sig herudi 
veigrer, att band da efter Breff oc Segels klare Ord oc 
forplicht, udi velacht Mand Oluff Schumachers Huss udi 
Haderssleff it Ehrlig Adelige Indmahning holder, indtil 
Hovidstoehl med Rente oc umkostning afbethalet vorder, 
Herom beder E. K. M. oc E. høy Edl. Velb. ieg ydmy- 
gigst pro administratione Juris et Justitiæ, att holde 
offner Breff oc Segell, at Velb. Nels Krabb enten god- 
villigen sig berudi bequemer eller paa Rettens Vegne 
derhen maa holdis (paa ded att andere lofflige Nationer 
maa sehe, høre oc finde, at mand her uden personers 
anseelse Guds Ehre vil forfremme, som fornemligen i 
Kirckers oc Schoelers Handheffuelse bestaer, oc en huer 
vil lade Retten vederfahre, som udi Breffs oc Segels hol- 
delse bestaer, Ded vil dend Rettferdigste Dommer Chri­
stus visseligen paa den store Dommedagh belønne.
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E. Kon. Mtt.
oc

Høy Edl. Velb. 
underdanigste 

Hadersleff Schoel-Conservatorers 
Fuldmechtiger

M. Jenss Rauens 
Egen hand, 

Rectors scholæ 
i Hadersleff.

Efter huilcke omstående Steffningens och Inndleg- 
gets formeldning hannd paa Hadersleff Schoeles Conser- 
vatorers Wegnne Underdannigst Wahr Domb Begierinndes.

Huor Imoed Ät Snare, forbemeldte Oss Ellsch. Niels 
Krabbe Sielffr udi Retn Møtte, Och Unnderdannigst pro­
ducent Sit Schrifftlig Suar, Saaledis Lydennde.

Efter Som Hadersleff Schoeles Conservatorers Fuld- 
mechtig, Hederlig och Høylerde Mand Mester Jenns 
Rauffnm haffr forhuerffuet Eders Konng. Ma. Naadigste 
Steffninng offr mig, formiddelst nogle pennge SI. Jomfrue 
Sidtzell Thott haffr Optagenn hoess Hadersleff Schoeles 
formyndre, Huor for min SI. Fader med Anndre goede 
mend ehr forloflr, Saa er derpaa mit Underdannigste 
Suar, att Jeg udi Alld Underdannigheed Setter till Eders 
Ko. M. Naadigste Kiendelse. Att Efterdi Mester Jenns 
Ey Sielff Bliffr wed Gieldbreffuidts Rette Stiill, Nemblig, 
At naar pengenne icke maa lenger bliffue Bestaaendis, 
Da At de opssiges It Halfft Aar før dennd forfalden Ter­
min, Och dersom Debitoren Sig da ey Med Befalling 
Inndstiller, da Creditoren Magt att haffue, At Indmaane, 
Med annden Gieldbreffuis Inndhold, Alld Saadan fordeell 
fragaaer Creditorerne Sielff, Och Søger Rettenn imme­
diate, Udenn Nogenn foregaaede Aduarssell, Da formen­
ner ieg, At M. Jenns Bør med mig och andre forloffuer- 
nis Arffuinger, At Werre Undergiffuen, Huiss Lanndtz
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Lougen herudi Kannd till Sige, Setter derfor Udi Rette, 
om be-te formønndre ey haffr Wed Egenn for Sømmelse 
Sielffr for Brudt dieris thiltalle till mig och Anndre for- 
lofluernis Arffninnger, dermed At de Eders Ko. Ma. Naa- 
digste Recess Uachted haffr ladet Gieldtzbreffuet iche 
Allenniste bliffue Elldre ennd offr 20 Aar, Menns thoe 
Gange thiuffue Aar, Och det Ey midlerthiide Ladet for­
nye, At der Wed forloffrnis Arffninnger haffde kunndet 
Worde Vitterlig Saadan dieris forældris Løffte Och denne 
ganndshe Uformoedende Kraff forrekommet Udi thilbør- 
lig thide.

Saa Er det S. Her Thagge Thott Anndersens Sambt 
Hanns Sødschinndes, Och ey S. Jomfru Sidzell Thottes 
Gieid, thi der S. Jomfru Sidzell Thott døede, Som mig 
berettis at Werre Scheed Aar 1622. Och denne Gieid 
thillige hinndes Guodtz tilfaldt Sal. Her Thagge Thott 
Anndersen och hanns Sødschinnde, da Annammede Ha- 
derssleff Schoeles Conseruatorer, dennomb Som hoffuidt- 
mend for denne gieid, Och haffr der ladet Sig med den­
nomb Nøye, Siden be-te thiid, Nemblig Offr thiuffue Aar, 
Formeener derfor da och frembdeelis hoess dennomb Bør 
at Søege dieris Betaling.

Att M. Jenns foregiffir Conseruatorerne Iche om prin­
cipalens døed At Werre Aduahrede, Da Kannd derom 
hest Widne, de Udgiffnne quitantzers Stiill paa Renndte- 
pengenne, Huoraff de første Lyder paa SI. Jomfru Sidt- 
zell Thott. Och Efterdi Saadann for Anndring ey sheer 
Udenn Besønnderlige Aarsager, da ehr ey at formoede, 
Att Schoel enns Conseruatorer Joe haffr Ladet Sig derom 
Informere, Och Saaledis S. Jomfru Sidzell Thottes døde­
lig Affgang Wordenn Witterligt, Datum Kiøbenhauflh 
dend 4 May Ao. 1647.

Efter Som det Saaledis med Niels Krabbes Egenn 
haands Underschr. formeldte.

Med flere Ord Parternne for Rettenn Imellumb faldt.



25

Da Effter Thiltalle, Giensuar och denne Sags Ley- 
ligheed, Och Efterdi Niels Krabbe, Som her Søggis for 
en Summa Pennge, Som hans Affganngen Fader haffuer 
werrit forloffr forre, Icke Kand dømmes til Noget efter 
anden Loug och Ret, End dend Som her i Riget alle 
Rigenns Undersaater, Endten de aff Innd eller Udlendi- 
sche thiltalles, Nyder och ehr Undergiffuen, Det Breff 
Som Efter Kreffuis, och langt Eldre ehr, Ennd Recessen 
formeldr, Nogen at kunde til Betallinng Obligere, det 
och Lanngt offr 20 Aar ehr, At huerken Hoffuidtmanden 
eller forloffr haffuer Werrit i Liffue, Huilchet Conserva- 
toribus Scholæ Nochsom haffr werrit beuist, Efterdi alle 
de Quitantzer Som paa Rendten ehr Udgiffuen, Efter 
Jomfru Sidtzell Thottes døed, I her Thagge Thottes Naffn 
er Udgiffuene, Som i Hoffuidt Breffuit Iche ehr Beneffndt, 
Er derpaa for Reten Aff Sagt, at Niels Krabbe Imoed 
Recessen och dend ohservantz Som her i Riiget Brugge- 
ligt ehr, Iche Kand kiendis plichtig till denne Saa lenge 
fortaugde och forsømmede Gieldt Kraff at Suare, Mens 
derforre frie at Werre. Datum ut supra, Nostro ad 
Causas sub Sigillo, teste Christophoro Urne, Justitiario 
nostro dilecto.

(L. S.)

Til de „flere Ord Parterne for Rettenn Imellumb 
faldt“, som ikke ere optagne i ovenstaaende Udskrift, 
maa have hørt Jens Rauns „Giensvar til Velb. Nelss 
Krabbes Indleg giffuen Udi Kon. May. oc Danmarkis 
Rigens Raads Paahørelse nu paa Herredage, udi Kiøben- 
haffn A. 1647 den 4 Mai“. I dette Gjensvar, som findes 
i Skolens Archiv, hedder det bl. a.: •

Ded siunis fast seltsam, att Velb. Nels Krabb Vill 
sig deroffuer bisvere, att i denne Sagh icke skulde skee 
lowlige process effter Breffs indhold, dermed 1) att Upp- 
sigelse skulde skee itt halffaahr tilforn; Oc hand io her 
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hører, att ieg nu giør upsigelsen Nu mehr end itt haalf- 
aahr tilforn, ia fast % Aahr tilforn, Saa att han io der- 
offuer sig icke med Rett Kand beclage.

Herhoss Vilde Voris Naadigste Konning med sine 
Høy Edle Raad ded Christeligen betencke, att wi ere 
fattige oc fast forlatte Schoel-Tienere, wi haffuer nu offuer 
4 Aahrstiid icke bekommit Vorr Besolding, Ja dersom 
Gottfolck aff Christelige Medynk icke haffde forbarmet 
sig offuer En oc Anden oc hiolpen dennom, i denne gode 
oc rett Visse forhaabning, att nu Scholen igien maa 
komme till hindes rettfærdige Hebning, oc di saa till 
deris Bethalning, da haffde Scholen alrede veret ødelagt 
(som dog aldrig blant Türcker, Hedninger eller Jøder ere 
hært) møget mindre Ville wi her boss Christne ded be- 
frychte. — — — — — — — — — — ____

2) Att den Recess om Breffuens 20 Aahrs Alder 
kunde oss imod denne Voris rettfærdige Gjeldførdering 
skadelig Vere Ville wi aldrig forhaabe

1) Thi først da haffuer Forloffuere for sig oc deris 
Arffning Udtryckeligen forskreffuit oc forplichtet sig som 
trofaste Adels Mend, med deris Adelige Hand oc Segell, 
att icke nogen Statut eller Privilegi, icke nogen Geistlig 
eller Verdzlige Rett, Naade Bønn eller’ forbønn, eller 
huad med Naffn neffnis kunde, skulle nogen tiid komme 
dennom til hielp, oc herudi Hadersleff Schoel skadelig 
Vere. — — — — — — — — — — — — — — —

4) Same Recess er aldrig bleffuen hoss oss publice­
ret; Aldrig er oss anbefahlet effter samme Recess oss 
att forholde, oc ded heder io billigen, ubi non est Lex, 
ibi nulla Legis transgressio. NB. Voris Naadigste Herr 
og Konning paaminder sig Naadigst, att for nogle Aar 
di aff Swabstæd begierde att nyde den frihed, som i 
Recessen tilgiffues Sødskenbørn, at Arffue i deris affdøde 
forelders stæd etc. Mens paa Hadersleffhuss bleff ded 
dennom aldelis afslagen, med dette Svarr, Efterdi Swab- 
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stæd ligger udi Sleswigh, saa haffuer di med Recessen 
sig inted att befatte. Huad kunde da Vere ubilliger og 
uforsvarliger, end att Recessen (efter Kon. May. egen 
Ord) oss inted angaer, naersomheldst den er oss med oc 
Kunde vere os badelig; Oc nu (som Velb. Nelss Krabb 
paatrenger) os dog skulde angha, naer den er oss imod 
oc kunde Vere os skadelig! Huorledis kunde ded for 
Gud eller for Verden forsuaris? End er att achte, att 
vel i den Recess, som er nu udgangen for 4 Aahr, nem- 
lich Ao 1643 formeldis, att Alle Gieldsbreff, som 
ere Eldre end 20 Aahr gamle, skulle Vere Døde 
oc machtløsse, med mindre di in forn. tid ere 
fornyede: Mens i den rette Original oc Kon. May. egen 
Breff staer disse Ord hoss, Alle Breffue etc. bereg­
net fra Ao. 1606. Nu er io dette Voris Breff udgiffuen 
tilforn nemlich Ao. 1605, oc ded heder io, Lex non punit 
in præteritum.

6) Offuer alt saadant, da pleyer io alle rettsindige 
Christne, som Ehrer oc Elsker Gud alvorligen, oc haaber 
igien aff Gud att Ehris och Elskis, att handheffue Schö­
ler oc Kierker flitiligen, oc til Egne dennom nogen Prio­
rität eller fortriin alvegne for anden Verdzlige Gieid, 
som Kon. May. udi same Recessis fortaale, saavelsom 
besluttening udi 2 Bogh, om Gieldsagger clarligen oc 
Christeligen ocsaa giort haffuer med disse Udtryckelige 
Ord Huis Fundazer, som enten tilKierker, Schö­
ler, Fattige eller anden stedsvarende Brug 
tilforn ere giorte, hermed ickemeente. Dersom 
mand nu herimod, Scholen sin retfærdige Patrimonium 
Vilde fornechte eller fra Vende, Vilde ded icke alleenist 
Vorde til Ørnefeere mens Visseligen engang til Samvit­
tigheds Orme, huorfor io Enhuer Christne sig billig 
bevarer.

7) Oc huorledis kunde nogen anden lofflig Nation 
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hereffter med disse Lander oc Riger nogen underhand­
ling i nogen maade indgha, saa frembt saadan fuldkom­
men Ucassered Adelige Breff oc Segell icke maa gieide?

Fremdeles findes i Skolens Archiv en lille kongelig 
Skrivelse af 3. Juli 1647, saa lydende:

Christian der Vierdte Von Gottes gnaden, Zu Den- 
nemarke, Norwegen, der Wenden und Gotten Königh, 
Hertz ogh zu Schlesswigh Holstein etc.

Ehrbar Rath lieber getreuer, Der Schulen halber, 
Ist uns zwar leidt, das sie an den Tottischen Geldern 
so zu kurtz kommen, Segen Ihr gerne wieder geholffen, 
Das wir aber das jenige, was andere versäumbt, von dem 
Unserigen erstaten solten, Ist uns angelegen, mus dem­
nach der regress wieder’ dieselbe, so daran Schyldigh 
genahmen werden, Pleiben dir mit Königl. gnaden wol- 
gewogen, Geben auff unserem Schloss Friedrichsburgh den 
3 Julii Anno 1647.

Christian.

Endelig haves en „Extract auss der Erklärung auf 
die Landtages Proposition Zum Kiel Ao 1648 d. 15 und 
folgenden 20 Januarii“, hvori det hedder:

Dessgleichen — — ist wägen Stadt Haderssläben 
eingebracht------ , Welchermassen Hertzog Johannes der 
Elter — — mitt 4500 Rthll datirt welche die Verordnete 
Commissar, der Schulden einem Dennemarckischen Vom 
Adel damahlss angeliehen, Ob sie nun woll biss ins Jahr 
1643 inclusive die Zinsen allemahl richtig empfangen, so 
wehre ihnen doch ohnlengst nach beschehener Losskiin- 
digung dess Capitals Exceptio praescriptionis opponiret 
und dieselbe unterm Vorwandt einer Königl. Constitution 
und renovirung der Obligationen und auss stehenden 
Schuldtforderungen wolle behauptet werden, Inmassen 
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ihnen auch die gantze forderung darauf aberkandt, Mit 
angefügter bitte umb ein Räthliches bedencken, wiewol 
nun gehorsahme Stände frembde Urtheil und Decreta zu 
Syndiciren, zu Examiniren oder anzufechten nicht gemei- 
net, davon Sie dan auch feierligst ausbedingen; dieweil 
jedoch äusser allen streit rechtens, dass sofehrne dem 
berichte nach beregte Constitution im Schlesswiegischen 
Fürstenthumb nie promulgiret und also zu dei’ Einge­
sessenen Notitz nicht gebracht selbige ihnen verfolglich 
nicht præiudiciren könne, ohne dass auch dergeieichen 
Schulgelder alss andere piæ causæ favorabl. und gegen 
indeterminate sprechende statuta constitutiones omnium 
gentium consensu priviligeret sein; So haben gehorsahme 
Stände der Sachen fürträglich zu sein erachtet; wan bey 
Hochgedachter Ihr Königl. Maytt. die von Haderssläben 
desswägen mit einer aussführlichen Supplication unter- 
thänigst einkehmen, nicht zweifeiend, dieselbe alss ein 
berühmbter rechtsliebender König in diesem nicht hülf- 
loss lassen werden.

c) Frederik den Tredies Foranstaltninger til 
Skolens Bevaring.

Alt hvad Hertug Hans havde bestemt til Lærernes 
Løn, var saaledes gaaet tabt, og naar man priser ham 
som Skolens Stifter, bør man nævne Kong Frederik 3 
som dens anden Stifter. For det første indførte han ved 
Forordning af 30. Mai 1649 til Skolens Bedste en For­
højelse af Tienderne i Haderslev Amt, de saakaldte Trave- 
penge. Originaldokumentet findes i Skolens Archiv og 
lyder, som følger:

Wir Friederich der Dritte (etc. etc.) Thuen Kundt hie- 
mitt, nachdem, wie bewust, UnssereSchuele zu Haderssleben 
Ihres dotis und Vorraths so von Unsern löblichen An- 
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hern weylandt Hertzog Hanssen dem Eltern Christsehli- 
ger gedächtniiss zu Salarir und Unterhaltung]! derosel- 
ben Diener und Collegen vohr Jahren deputiret undt 
verordnet, über Zuversicht verustig gangen, und dahero 
erwehnte Collegen eine geraume Zeitt hero fast darben 
und Kummer leyden müssen, dass wir also billig auff 
mittul gnädigst gedacht, wie ein solcher abgangh wie- 
derümb gefüeglich in etwass möge erstattet und ersetzet 
werden, also auch unter anderen für guet angesehen und 
verordnet, dass die bey den Kirchen über dass gantze 
Ambt Haderssieben sich befindende Zehende, so viell 
davon, wan eines jeglichen orthes Priester dass seine 
ohn allen abgangh oder Beschwer zuforderst zu sich ge­
nommen, an andere privaten Jährlichen über lassen wirdt 
derogestaldt sollen verhöhet undt gesteigert werden, dass 
eine iegliche Draglie Bogken so da 20 Garben ist, und 
hiebeuohr der Kirchen nur 10 ß. Lübsch geben, hin- 
künfftig 11 ß. Lübsch, die 10 der Kirchen, den übrigen 
ß. zu Behueff der Schule zahlen, Item von einer ieden 
Draghe Garsten, so für diesem 8 ß. geben, hinführo 9 
undt von einer Draghe Habern, so für diesem für 4 ß. 
angeschlagen, hiernacher 5 ß. erfolgen und allzeit der 
ersteigerter ß. der Schneien und deren Collegen zuge- 
kehret, auch denselben zuem Besten auff Martini Abend, 
so woll von den Kirchgeschwornen alss Voigten, auch 
anderen privatis præcise bey unaussbleiblicher privirung 
uud verlust dess Zehenden, alss welchen der Ambtman 
so jetzo odei' Künfftig daselbst sein wirdt, auff derglei­
chen Fall und post commissam moram ohn alles über­
sehen und indult so forth einem anderen, so dessen Be­
gehren mögte, hinwieder Zuverfesten und zuverlehnen 
bemächtiget, auch zugleich hiemitt Befehliget sein soll, 
in die Schreiberstube erleget und abgetragen, dann dar- 
auff vom Probst undt Ambtschreiber an oberwehnte 
Schuell Collegen pro rata ausgetheilet, auch Quietunge 
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darüber genommen und also einnahme undt aussgabe 
zuer Rechnung, welche hernach für dem Ämbtman undt 
dem General Superintendenten Jährlich zu justificiren 
und abzulegen, gebracht werden, Und weill in von Uns- 
seren dieserwegen schon verordneten Commissarien an- 
gestelleter nachfraghe unter anderen sich augenscheinlich 
befunden dass Zeithero bey entrichtungh der Kirchen- 
gebührnüss grosser unterschleiff, ess sey nun dolo vel ex 
incuria vorgeloffen auch noch künfftig mehr, so woll der 
Kirchen alss der Schneien zu nachtheill möchte zubesor­
gen sein; Alss Constituiren, verordnen und befehlen wir 
dass ein jedweder Priester allerendts in selbigem Ambte 
bey deme Gott dem Allmächtigen und seiner anbetraw- 
ten Kirchen geläysteten äydt und Pflichten seinen an- 
theill Zehenden, so er Jährlich geneüsst undt einnimbt, 
nach anzahl der Dragen, wie auch überschiessenden Gar­
ben allerhandt Korns beydes von Rogken, Gärsten und 
Haberen, richtig specificiren und aufzeichnen auch ge- 
stragks so bald die einführung geschehen, selbe specifi­
cation und Verzeichniss in die Schreyberstube einschicken 
soll und müsse, Mitt der ernstlichen verwarnungh, zuem 
fall er darin säumig oder etwass gefährlich verschwiegen 
supprimiret zuhaben, würde überwiesen und convinciret 
werden, dass Er eo ipso so forth seines Ambtes undt 
Dienstes sich selber soll verlüstigh gemacht und entsetzet 
haben, damitt, wan solches allerdings bona fide geschieht, 
man auch der andern helffte, welche unter den Kirch- 
geschwornen und andern privatis, denen Sie vom Ambt- 
man gegönnet, getheilet wirdt, gewisse nachrichtungh 
haben und sattsamb versichert sein, auch die Schule an 
dieser unserer Verordnung kein intertriment oder’ schaden 
leyden müge, Womach sich dann ein jedweder seines 
orthes zurichten, sonder alle geführde, Uhrkundtlich un­
ter ünsseren Königl. Handtzeichen und Secret Insiegell;
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Geben auff unsserm Königl. Schloss zue Copenhagen, 
den 30 Maji Ao 1649.

Friderich.
(L. S.)

For det andet bestemte han ved en Forordning af 
samme Dag, at nogle for ulovlig Skovhugst paalagte Bøder 
skulde anvendes til at dække det Tab, Lærerne i de 
foregaaende Aar havde lidt. Denne Forordning, som er 
mig velvillig meddelt fra Ministeriets Archiver, lyder 
saaledes:

Wir Friederich der Dritte (etc. etc.) Thun Kundt 
hiemit, nachdem bey Zeit lezten Kriegs die ünderthanen 
im Ambt Hadersleben mit niederfällung der Bäume undt 
Verwüstung des Holzes sich weltlich vergrieffen, dannen- 
hero endtlich zuemahl es ein Dingk von sehr bösen con- 
sequentz, wen es ungestrafft, undt so gar impun Ihnen 
aussgehen solte, Weilandt unser in Gott ruhender gnä­
diger vielgeliebter Herr Vater glorwürdigster angedächt- 
nüss wollbedächtlich constituiret undt verordnet, dass 
nach advenant eines ieden Verbrechen eine gewisse Geld­
straffe den Thättern aufzulegen undt zue imponireu, dass 
Wir alsothane Verordnung nicht allein gnädigst für Unss 
nunmehr ratificiret undt bestettiget, besondere auch solche 
straffgelder den armen Schüll Collegen daselbst zue Ha­
dersleben, alss welcher über die ex commisseratione Zu­
gewendete Communität undt Stipendiatsgelder, in den 6 
negst verflossenen Jahren noch bey 1206 Rt. an Ihrer 
jährlichen Besoldung restiren, gleichsamb zue einiger aus- 
hülff und wiederlage deputiret und zuegeeignet, Thuen 
auch solches hiemit undt in Krafft dieses derogestaldt 
undt also, dass der Ehrenvester unser Landt Raht in 
den Fürstenthümbern, Ambtman daselbst, undt lieber 
getrewer Herr Kay von Ahlefeldt zue Mehlbeck undt 
Saxtorff, Ritter, hiemit befehliget, oberwehnte Brüchfäl-
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lige durch die Voigte gebührlich verfolgen, undt einen 
ieden nach proportion des Diebstals, undt wie es zuevor 
geordnet, auf ein gewisses ansezen, dann selbige gelder 
so baldt müglich einfordern, undt in prædictum usum 
nemblich den Armen Schüll Collegen anstatt deroselben 
rest folgen zu lassen, Wornach Er sich dann sambt män- 
niglich zu richten, Sonder alle gefehrde, Uhrkundlich etc.

Da der imidlertid blev klaget over, at Lærerne endnu 
ikke havde faaet tilstrækkelig Erstatning for deres gamle 
aarlige Løn, bestemte Kongen ved Forordning af 24. Juli 
1652, at ovennævnte Afgift af 1 Skilling af hver Trave 
Tiendekorn skulde forhøjes til l’/2 Skilling. Original­
dokumentet tilligemed Edsformularen for dem, der an- 
gave deres Tiender falsk samt Amtmandens strenge For­
maning til Amtsskriveren, Hus-, Herreds- og Ridefogderne 
om at vaage over, at ingen Underslæb fandt Sted, findes 
i Skolens Archiv.

Da heller ikke de ovennævnte Bøder havde været 
tilstrækkelige til at dække det Tab, som Lærerne havde 
lidt, indgav Provsten Bonaventura Rehefeld et Andra­
gende til Kongen, som (efter velvillig meddelt Afskrift 
fra Ministeriets Archiver) lyder saaledes:

Durchlauchtigster Grossmächtigster König, 
Allergnädigster Herr,

Es ruhet bey E. Königl. Majestet allergnädigsten 
Andenken, nach sonder Zweifel, Wes massen Dero Schule 
in Hadersleben vor edlichen Jahren ihres Capitalss der 
4500 Rt. mit edlichen Jahre Renten verlustiget worden, 
dahero die Collegen derselben Schulen in 6 Jahren, nem- 
lich so lange bis E. Königl. Majestet von denen Kirchen 
Zehenden im Ambt Hadersleben andere Mittel allergnä- 
digst verordnet, keine Besoldung erhoben. '

Wiewohl nun Allergnädigster König und Herr, E. 
Kön. Majestet auss Christlöblichstei’ Müdigkeit allergnä-

3
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digst vergünstiget, dass die Holz Bruchgelder im Ambt 
Hadersleben den mangel der sechsiährigen Besoldung 
ersetzen, selten, auch ein gutes tlieil damitt abgetragen 
worden; alldieweil aber solche Holzbruchgelder so hoch 
sich nicht erstrecken können, über dis auss E. Kön. 
Majest. Befehl ein theil derselben zu Auferbawung des 
Rectoris wohnung angewendet werden; Alss restiret den 
alten collegis Scholæ noch 518 Rt., welche durch nach­
folgende Mittel abgetragen werden können:

Dass 1.) sind die von E. Kön. Majestet allergnädigst 
verordnete Zehendengelder, da 1 */2 ß von ieder Trabe 
Korn gegeben werden, die ietzigen Collegen zu besolden, 
von welchen, wenn Gott gute Jahr verleyhet, über der 
ordinär Besoldung etwas übrig bleiben kan.

2.) hat Dero zu Tennemark, Norwegen Weyland 
Königl. Majestet Christlöblichsten Andenckens, gewesener 
Küchenschreiber Sylvester Walther der Kirchen und Schu­
len allhier 1000 Rt. zum ewigen Capital doniret, und 
mit obligationibus anweisung gethan. Weil aber auf 
soeben angewiesenen Posten edliche Renten gehaftet, derer 
in donatione nicht gedacht, die Erben aber- des Donato­
ris solche an stat der Unkosten die angewiesene Capita- 
lia einzubringen verehret, alss sind von solchen Renten 
über angewendete Unkosten 150 Rt. geübriget worden.

Ist demnach an E. Kön. Majestet mein allerunter- 
tliänigstes Ersuchen, E. Kön. Majestet geruhen mihr 
allergnädigst zu befehlen, dass ich solche 150 Rt. der 
erübrigten Renten von den Capitalen des Sylvester Wal- 
therschen Legatj; und denn auch den Überschuss, so 
iährlich von den Schuel Zehenden Geldern gefallen kön­
nen, desswegen auch jährlich Rechnung abgeleget wird, 
zu abtragung der obbemelten 518 Rt. Schulbesoldung 
hnwenden möge. Wie nun hierdurch die Supplicanten, 
darunter sich Zwo arme betrübte Wittwen befinden, so 
davon zu participiren, erfreuet werden können: also wird 
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der Höchste es E. Kön. Majestet zuvergelten nicht un­
terlassen, Welche neben Dero Königl. Gemahlin, jungen 
Printzen, Herrlein und Freulein ich Götti. Obacht zu 
allen Königl. Wohlergehen, mich aber zu Dero behar- 
lichen Königl. Gnade getreulichst empfehle, verpleibend

Hadersleben den 9 Jan. Ao. d. 55.

E. Kön. Majestet 

aller „gehorsambster“ und „unterthenigster 
Tiener und Für bitter bey Gott

M. Bonaventura Rehefeld.

Et Andragende af lignende Indhold blev samtidig 
indgivet af „I. K. May. Schuel zu Hatterssleben Dienere, 
Gewesener Schul Rector, Collegen und der Verstorbenen 
Wittwen“.

Andragendet blev ved kgl. Skrivelse til Provsten af 
31. Jan. s. A. bevilget, dog saaledes, at kun Halvdelen 
af de 150 Rdl. Renter af det Walterske Legat kunde 
tilfalde Skolen, da den anden Halvdel tilhørte Kirken.

3*
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Haderslev lærde Skole

Skoleaaret 1862—63.



I. Afgangsexamen

a) for studerende Disciple.

Til Afgangsexamens anden Del i Juli 1862 indstillede 
sig 7 Disciple, af hvilke S. J. Sørensen, M. J. Call- 
sen, C. A. Lassen, H. F. P. Tornøe og E. Simon­
sen erholdt Første Charakter, C. N. Jessen og V. C. 
C. J. O. B. Wedell-Wedellsborg Anden Charakter. 
Til samme Examen indstillede sig efter privat Forbere­
delse Carl Antonius Olsen, som erholdt Første Cha­
rakter. Han havde ligesom de øvrige taget første Del 
af Afgangsexamen her ved Skolen. De specielle Charak- 
terer ere anførte paa den følgende Side.

De skriftlige Opgaver vare følgende:
Dansk Stil: Den klassiske Oldtids Forestillinger 

om Menneskenes Tilstand efter Døden, sammenlignede 
med den nordiske Mythologies og med Christendommens 
Lære derom.

Tydsk Stil: Wie ist es zu erklären, dass Sokrates 
zum Tode verurtheilt wurde?

Oversættelse fra Latin til Dansk: Livius 
XLII, 45.

Latinsk Stil:
Man hører ofte spotte med Efterlignere og Efterlig­

ning, og især finde de, der gjerne ville gjælde for gode 
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Hoveder, sædvanligvis meget Behag i at paavise det Unyt­
tige og Uværdige i Efterligningen, omendskjøndt under­
tiden med større Kløgt end Sandhed. „Hvad vilde der“, 
sige de, „være blevet af paa hine Tider, der vare uden 
Forbilleder, hvis Menneskene havde troet ikke at burde 
gjøre eller tænke Andet end, hvad de havde lært af An­
dre? Eller hvorledes vilde Verden nu see ud, hvis 
Enhver havde troet, at han ikke turde gjøre Andet og 
Mere end den, som han efterlignede? Vi vilde i Poesien 
ikke være komne ud over Livius Andronicus, i den histo­
riske Kunst ikke ud over Pontificernes Annaler; vi vilde 
endnu den Dag idag sejle paa Tømmerflaader. Thi 
den, der efterligner, følger, og den, der følger en Anden, 
om ham er det jo indlysende, at han ikke kan komme 
foran ham“. — Alt dette kunne vi nu gjerne indrømme, 
og dog bliver det ikke desto mindre en Sandhed, at det 
for en stor Del er igjennem Efterligning, at Menneske­
livet udvikler sig til stedse større Fuldkommenhed. Thi 
vi maae vel huske paa, at der er to Arter af Efterligning, 
een slet, en anden god, og at den første af disse bliver 
staaende dorsk indenfor de af Forbilledet betegnede 
Grændser, medens den anden kun benytter det opstillede 
Mønster som et Hjælpemiddel til at udføre Aandens nye 
og eiendommelige Ideer.

Arithmetiske Opgaver:
1) Af en Vare koster en ringere Sort 2 Mk. 3 Sk. 

Pundet, en bedre Sort 3 Mk. 9 Sk. Hvormange 
Pund skulle tages af hver Sort for at faae 66 Pd. 
til en Middelpriis af 3 Mk.?

2) At løse den Ligning: X2 -f- 0,05 = 0,6 X.
3) Til en Trekant ere givne: en Vinkel A = 35° 7' 8", 

en hosliggende Side b = 27', 
en modstaaende Side a = 23'.

De øvrige Stykker søges.
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Geometriske Opgaver:
1) At finde Fladeindholdet af en regulær Femten­

kant, der er indskreven i en Cirkel, hvis Radius 
er 2' 6" 3"' Duod.

2) Hvilke Rumstørrelser ere baade symmetriske og 
congruente?

I Censuren deltoge foruden Skolens Lærere følgende 
Herrer: i Tydsk Pastor Helweg, i Naturlære Etatsraad Ham­
merich, i Mathematik praktiserende Læge Dahl, i Hebraisk 
Pastor Müller. Ved Examens förste Del i 1860 havde 
Pastor Tolderlund været Censor i Engelsk, Student Engel 
i Fransk, Pastor Rasmussen i Geographi, Physikus Mad­
vig i Naturhistorie.

b) for Realdisciple.

Til denne Examen indstillede sig 3 Disciple: R. N. 
I. Schmidt, L. C. A. Fleury og A. Kjær samt C. 
Lausen, der erholdt Tilladelse til at indstille sig til 
Examen, skjøndt han et Par Maaneder før var udmeldt 
af Skolen. De bestode Examen med følgende Charakterer:

De skriftlige Opgaver vare følgende:
Dansk Stil: a) Skildring af den jydske Halvøes 

Naturbeskaffenhed, b) Beskrivelse af det samme Sted 
ved Sommer- og ved Vintertid.
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Tydsk Stil: Oversættelse af Kofods Verdenshistorie 
i Udtog S. 459—60 „Ved Napoleons Fald —--------------  
ved Hollændernes Hjælp“.

Engelsk Stil:
Morgenen den 1. November, i Aaret 1755, vare nogle 

Folk i en Baad paa Floden ’) Tajo, omtrent 3 Mile borte 
fra Staden2) Lissabon. Til deres store Forundring 
havde de en Fornemmelse, som om Baaden løb 3) paa 
Grund, skjøndt de vidste, de vare paa dybt Vand. De 
saae henimod Lissabon, og med Rædsel saae de, at Hu­
sene og Bygningerne faldt ned paa begge Bredder af 
Floden. Imidlertid blev Vandet i Floden kastet omkring 
paa den forunderligste Maade. Paa nogle Steder blev 
Bunden løftet op til Overfladen. Skibe bleve revne fra 
deres Ankre og slængte mod hverandre med stor Vold­
somhed. Paa mange Skibe kunde Søfolkene neppe sige 
om de vare paa Grund eller ej. Paa mindre end fire 
Minuter vare prægtige Paladser, smukke Kirker, gamle 
Klostre og hyggelige Boliger forvandlede til4) Grushobe.

’) Tajo-Tagus. ’) Lissabon-Lisbon. 3) paa Grund-aground.
4) Grushob-heap of rubbish.

Opgaver i praktisk Regning:
1) Til et Arbejde behøves 40 Mand i 18 Dage. Naar 

nu først 6 Mand arbejde derpaa i 13 Dage, senere 
14 Mand i 15 Dage, hvormange Dage behøve saa 
16 Mand til Resten.

2) En Kapital paa 3875 Rd. 3 Mk. 12 Sk. skal 
betales om 5 Maaneder. Naar Debitor vil betale 
strax og 5 pCt. p. a. Rabat gives, hvormeget har 
han da at betale?

3) Til et Foretagende giver A 1000 Rd., B 600 Rd. 
og C 500 Rd. Derved vindes 518 Rd. 2 Mk. 9 Sk. 
Hvormeget faaer hver af Gevinsten?
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4) Hvormeget udgjør 120 engelske Fod (ä 135,115 
Par. L.), i danske Fod (å 139,13 Par. L.), nøj­
agtigt indtil Tusindedele?

Arithmetiske Opgaver:
1) 3“x. 5°x—' = 9x-a. 7,—x opløses med Hensyn til x.
2) Hovedligningen for de til Annuitetsberegninger 

henhørende Spørgsmaal udledes.
x i 5 x |x2 -f- 10 ,

3) xTÖ + 21+18 = 2 - ^+8- ordnes °S op­
løses med Hensyn til x.

Geometriske Opgaver:
1) En Rectangels Areal er A og Summen af de sam­

menstødende Sider S; man skal finde Siderne.
2) Den ptolemæiske Sætning fremsættes og bevises.
3) I en Cirkel er givet en Chorde a tilligemed Høj­

den h i det tilsvarende Segment; man skal finde 
et Udtryk for Cirklens Radius ved a og h.

Hvorledes transformeres Slutningsformlen for 
Radius naar man sætter h = r, og hvad Betyd­
ning faaer derved a?

Opgave til geometrisk Tegning:
At tegne et Apparat til paa Centrifugalmaskinens 

lodrette Axe at befæste en vandret Axe med Kugler, efter 
omtrentligt Maal, i 2 Billedplaner, først parallelt med 
det lodrette Billedplan og dernæst efter 1 ’/6 Omdrejning.

II. Lærerne.

Den 28. Mai 1862 erholdt Adjuncterne P. Dorph, 
Grønlund, Møller og Iversen hver en Gageforhøjelse 
af 100 Rd., hvorefter den laveste Adjunctplads blev op- 
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slaaet vacant. Den 17. Juli udnævntes dernæst i denne 
Cand, theol. Gregersen, som herved meddeler følgende 
Oversigt over sit Levnetsløb.

Jeg, Emmanuel Tauber Gregersen, er født den 21. 
Februar 1824 i Aalborg, hvor min Fader, Rasmus Gre­
gersen, var Skolelærer og Cantor ved Budolphi Kirke; min 
Moder Wilhelmine Augusta Hunderup lever endnu. I 
mit 10. Aar kom jeg i Byens Latinskole, hvis Rektor 
var Etatsraad og Professor Emmanuel Tauber, 1843 dimit­
teredes jeg til Universitetet og fik Charakteren laudabi­
lis til examen artium. Aaret efter tog jeg 2den Examen. 
Ved en indtrængende Anbefaling af min gamle Rektor, 
hvis Velvillie imod mig i min Skoletid skal være mig i 
uforglemmelig Erindring, lykkedes det mig kort efter at 
faae Regentsen, hvorved jeg sattes istand til at fortsætte 
mine theologiske Studeringer. 1849 absolverede jeg theo- 
logisk Embedsexamen med Hand ill. primi gradus. Fra 
1849 til 1853 var jeg Huuslærer hos Agent Wibroe i 
Nibe. Der bestemte jeg mig for det franske Sprogs Stu­
dium. Vinteren 1853—54 tilbragte jeg i Paris og be­
søgte forskjellige Forelæsninger ved Sorbonnen og Collége 
de France. Jeg har senere 1857 og 1859 i Sommer­
ferien besøgt Paris. Kort efter min Hjemkomst fra min 
første Rejse blev jeg Lærer i Fransk ved Borgerdydsko­
len i Kjøbenhavn, Døttreskolen til Frederik den Sjettes 
Minde og flere andre mindre Skoler. Denne spredte 
Virksomhed tiltalte mig ikke rigtig. Jeg søgte derfor 
Ansættelse ved Haderslev Skole og udnævntes til Adjunkt 
der den 17. Juli 1862. I Forening med Professor Bor­
ring har jeg udgivet Fransk-Dansk Haandordbog, 1861; 
endvidere har jeg oversat til Skolebrug Ahns franske 
Læsebog 2det Cursus, 1861. Endelig har jeg udgivet 
fransk-danske Samtaler, 1861.

Den 21. Juli tilstodes der Rector en Understøttelse 
af 300 Rd. til en Rejse til Italien samt Permission til 
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den 23. October. Rectoratsforretningerne besørgedes imid­
lertid af Conrector Lembcke, Rectors Timer af Samme, 
Collaborator Bloch og Adjunct Chr. Dorph. Adjunct' 
Aschlund erholdt dernæst paa Grund af sit Helbred Til­
ladelse til at tilbringe Vinteren i Nizza. Hans Timer 
besørgedes imidlertid tildels af nogle af Skolens Lærere, 
tildels af Cand. theol. Simonsen.

Den 22. April 1863 bifaldt Ministeriet efter Rectors 
Andragende, at Hjælpelærer Cand. Oest skulde lønnes 
med 3 Mk. for Timen istedetfor med en aarlig Løn af 
400 Rd.

III. Disciplene.

I Maj 1862 var Disciplenes Antal 186. Af disse 
udgik kort før Examen: J. Heuckendorff af 6te Klasse 
for at gaae tilsøs og J. P. G. Johansen af 1ste Kl. for 
at gaae over til Herlufsholm Skole. Efter Examen udgik 
de ovennævnte 10 Disciple, som havde underkastet sig 
Afgangsexamen, fremdeles C. S. Møller af 6te Kl. for 
at blive privat forberedt til Afgangsexamens anden Del, 
P. C. Jørgensen Berensdorf af 3die studerende Klasse, 
C. E. Randbøll, A. H. Nissen og P. T. Kragh af 
3die Realkl., S. Carstens og E. M. F. Leflang af 2den 
Klasse.

Derimod optoges 35 nye Disciple, og ved Begyndel­
sen af det nye Skoleaar var Antallet saaledes 202.

I October udmeldtes: J. Blom af 7de Klasse og J. 
G. B. Lautrup af 4de Realkl.; efter Nytaar E. C. Tam­
sen af 1ste Klasse; ved Paaske 1863: C. M. I. Chri­
stiansen og A. Boysen af 5te Realklasse a; J. Eefsen, 
H. C. A. Jensen og C. F. Mathiesen af 4de Realid.; 
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H. M. C. Christiansen, P. P. Møller, L. H. Ebbe­
sen, H. P. Kjær, T. Jørgensen, C. Selmer (optaget 
ved Skoleaarets Begyndelse), C. T. J. Nix og T. C. A. 
Tolderlund af 3die Realkl.; kort efter C. J. V. Aaby 
af 3die stud. Kl. og J. P. Kali af 2den Klasse. Der­
imod optoges i Løbet af Skoleaaret 8 nye Disciple, saa 
at Antallet nu er 192.

Disse ere paa følgende Maade fordelte i Klasserne:

7de Klasse.
b. 1. C. F. W. Bentzon. 2. G. G. Jacobsen. 3. H. 

Jørgensen. 4. H. P. Rheinländer, ö. J. E. Randbøll. 
6. A. N. Nielsen. 7. F. C. Andresen. 8. N. J. Hoyer. 
9. C. C. L. Castenschjold. 10. H. T. Boysen*).

*) Hoyer og Castenschjold vare syge under forrige Aars Hoved- 
cxamen (og i Aarets Lob finder der ingen Omflytning Sted i 7de Kl.); 
Boysen, som var øverst paa nederste Afdeling, har ved Ministeriets 
Skrivelse af 3. Jan. 1863 faact Tilladelse til at gjennemgaae 7de Klasse 
paa 1 Aar.

**) Andresen var syg under forrige Aars Hovedexamen og ind- 
traadte først efter Nytaar igjen i Skolen.

a. 11. H. V. Hartvigsen. 12. L. Ravnsgaard. 13. O. 
K. Bertelsen. 14. J. C. Tolderlund. 15. C. F. Balslev. 
16. T. C. Balslev. 17. L. V. Hertel. 18. L. N. Balslev.

6te Klasse.
19. L. P. Jensen. 20. H. N. Kvist. 21. E. V. H. 

Kierulf. 22. C. V. Gyldenfeldt. 23. A. C. Hansen. 24. 
J. A. Schmidt. 25. J. N. P. Jacobsen. 26. F. A. Nix. 
27. J. C. J. Damgaard. 28. P. Heuckendorff. 29. D. C. 
Rumohr. 30. J. Andresen).**

5te Realklasse.
b. 31. H. Sohl. 32. F. C. Jørgensen.
a. 33. T. E. Jørgensen. 34. H. O. C. Bøgh. 35. A.
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C. Schmidt. 36. A. Cohen. 37. C. C. R. Czarnewsky. 
38. F. J. F. Schroeter.

5te studerende Klasse.
39. J. J. E. Blom. 40. G. Christensen. 41. J. J. 

Seneberg. 42. P. A. M. Madvig. 43. C. V. Steffensen. 
44. J. V. Ammundsen. 45. S. B. Fangel. 46. C. O. 
Pienge. 47. Nicolai Jespersen (F. Gaardejer i Stollig ved 
Aabenraa). 48. A. E. V. Carstens. 49. L. Råben. 50. 
Marcus Lorenzen (F. Degn i Felsted, død). 51. F. C. G. 
v. Brincken. 52. E. Eliasen. 53. J. P. Jørgensen.

4de studerende Klasse.
54. E. V. Steffensen. 55. C. C. A. M. L. Juhl. 

56. N. I. Nissen. 57. P. Eefsen. 58. F. J. H. Møller. 
59. A. J. Schmidt. 60. B. Cohen. 61. N. J. Lund. 
62. F. C. C. Heuckendorff.

4de Realklasse.
63. A. Møller. 64. F. J. Christensen. 65. C. F. 

Langlo. 66. Lorens Levin Mørk Hansen (F. Præst i 
Felsted, R. af Dbg.). 67. P. Lausen. 68. M. A. Mor­
tensen. 69. N. H. Lautrup. 70. N. C. Holst.

3die studerende Klasse.
71. Jørgen Pedersen Gram (F. Gaardejer i Nustrup). 

72. N. A. Schrøder. 73. C. F. Blædel. 74. G. C. Kry­
ger. 75. A. P. Dannesbo. 76. S. C. F. C. Lachmann. 
77. C. Raben. 78. L. N. V. Balslev. 79. Iver Bertelsen 
(F. Husmand i Jægerup Sogn). 80. S. T. Balslev. 81. 
Andreas Poulsen (F. Farver i Skodborg). 82. T. Smit. 
83. J. Poulsen. 84. T. Fabricius. 85. K. O. R. Brasen.

3die Realklasse.
86. C. P. Clausen. 87. W. A. H. Stockfleth. 88. M. 

A. Duer. 89. N. L. Brandt. 90. Nis Lausen Greisen
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(F. Laiidbolsmand ved Haderslev). 91. J. C. Gylden- 
feldt. 92. Peter Christian Nissen (F. Snedker i Haders­
lev). 93. L. M. Henningsen. 94. P. N. Kuss. 95. N. 
S. Kryger. 96. N. S. H. Rosendal.

2den Klasse.
97. J. P. Møller. 98. N. S. Gottfriedsen. 99. J. 

Sørensen. 100. J. H. Roose. 101. Jep Knudsgaard (F. 
Gaardejer i Barsmark, Løjt Sogn). 102. P. J. Christian­
sen. 103. E. Hartmann. 104. V. H. M. Matzen. 105. 
O. Helweg. 106. J. H. Brandt. 107. Peter Bogislaus 
Carstens (F. Justitsraad, Landfoged paa Ærø). 108. O. 
J. Linnemann. 109. J. E. Efsen. 110. Ludvig Ludvigsen 
Ries (F. Gaardejer i Beftoft). 111. H. H. V. Dahl. 
112. N. V. L. Nissen. 113. J. H. F. Jacobsen. 114. R. 
N. Bruhn. 115. M. M. Wieland. 116. P. Møller. 117. 
E. H. Heuckendorff.

Iste Klasse.
118. Ole Rasmussen Carstens (Broder til Nr. 107). 

119. J. P. B. Ihrige. 120. B. H. Rixen. 121. J. B. 
Krarup-Hansen. 122. C. F. Kaadtmann. 123. H. V. C. 
V. Møller. 124. O. J. B. Kragh. 125. S. A. Tolderlund. 
126. H. R. Steffensen. 127. C. P. Møller. 128. A. J. 
Lassen. 129. Laurits Sophus Larsen (F. Gjæstgiver i 
Korinth Kro i Fyen). 130. P. C. Høffner. 131. Harald 
Rasmussen (F. Præst i Haik). 132. Detlev Petersen (F. 
Maler i Haderslev). 133. Lave Nissen Skau (F. Gaard­
ejer i Skovbølling). 134. C. C. H. Rohde. 135. J. J. 
Jürgensen. 136. F. H. Feddersen. 137. C. F. Kjeldrup. 
138. P. J. Hoyer. 139. P. M. Hansen. 140. Hans Chri­
stiansen Ravn (F. Ejer af Ultang Mølle, Haik Sogn). 
141. P. Gadeberg. 142. C. H. Juhl 143. L. C. Blom. 
144. Erik Peter Nissen (F. Farver i Haderslev). 145. A. 
V. Reckmeyer. 146. P. C. Duer. 147. Atlant Bramsen 

4
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Schmidt (F. Skibscapitain i Vonsbæk). 148. F. E. Hen­
ningsen. 149. C. C. Olsen (udmeldt d. 1ste Juni).

Overgangsklassen.
150. I. Lembcke. 151. P. A. F. Gotfredsen. 152. 

Jørgen Frederik Harder (F. Maler i Haderslev). 153. 
Gustav Julius v. Brincken (F. Kjøbmand i Haderslev. 
154. L. P. Lausen. 155. Nicolai Peter Lundby (F. Kjøb- 
mand i Haderslev). 156. C. C. S. Jacobsen. 157. P. 
Petersen. 158. Jens Rasmussen (F. Drejer i Haderslev). 
159. E. N. Skøtt. 160. R. B. Bahnsen. 161. N. C. E. 
Væger. 162. Frederik Vilhelm Emil Sachse (F. Kjøb­
mand i Haderslev). 163. H. S. Gyldenfeldt. 164. N. P. 
G. P. Nielsen. 165. L. F. C. Lützen. 166. Johan Chri­
stian Johansen (F. Maskinmester paa Dampskibet Ha­
derslev). 167. G. F. 0. Klüver. 168. Falle Petersen 
Bruun (F. Gaardejer i Bramdrup). 169. Ä. G. Jakobsen. 
170. Hans Jakob Heinrich Lorenzen (F. Uhrmager i Ha­
derslev). 171. Peter Schmidt (F. Dyrelæge i Haderslev). 
172. G. Schley. 173. A. Dahl. 174. B. Petersen. 175. 
Otto Joachim Moltke Kofoed-Hansen (optaget i Mai. F. 
Præst i Gammel-Haderslev, Provst for Haderslev Provsti, 
R. af Dbg.).

Forberedelsesklassen.
176. Poul Christian Paulsen Thrige (F. Skolens Rec­

tor). 177. S. F. Skøtt. 178. Johannes Poul Dorph (F. 
Adjunct ved Skolen, R. af Dbg.). 179. Peter Hougaard 
(F. Hjulmager i Haderslev). 180. A. Raben. 181. Thor­
vald Helweg (F. Præst i Haderslev). 182. August Hein­
rich Herman Carl Wiegand (F. Bestyrer af Gasværket i 
Haderslev). 183. Viggo Krarup Hansen (F. Subrector 
ved Skolen). 184. D. M. Ebbesen. 185. Johan Gottlieb 
Iversen (F. Værtshusholder i Haderslev). 186. Ridder­
vold Julius Harald Rudolf Møller (F. Toldcontrolleur i
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Haderslev). 187. J. Sohl. 188. Martin Jakob Lundbeck 
(F. deputeret Borger i Haderslev). 189. Hans Iversen 
Thede (F. Handelsmand i Haderslev). 190. Frederik 
Carl Christian Amorsen (F. svensk Consul i Haderslev). 
191. Vilhelm Kofoed-Hansen (opt. i Maj, Broder til Nr. 175). 
192. Jes Mortensen Bruhn (opt. i Maj. F. Gaardejer i 
Hjerndrup, død).

Fri Skolegang er af Lærerne tilstaaet Nr. 1, 4, 8, 
10, 12, 15, 25, 26, 28, 39, 40, 43, 64, 72, 97, 99, 104, 
108, 130 foruden de extraordinære Gratister (Nr. 3, 53, 
119, 121, 150, 176, 178, 183).

IV. Undervisningen.

Der er i dette Skoleaar gjort den Forandring i Un­
dervisningsplanen, at Tydsk er bortfaldet i Forberedel­
sesklassen, Engelsk i 1ste Klasse. De derved vundne 
Timer ere i Forberedelsesklassen anvendte til at forstærke 
Undervisningen i Dansk, i 1ste Klasse til Dansk og Tydsk. 
At Tydsk skulde bortfalde i Forberedelsesklassen, var fra 
først af Bestemmelsen, da denne Klasse ved Overgangs­
klassens Oprettelse blev eetaarig istedetfor toaarig; ifjor 
fortsattes imidlertid Undervisningen i Tydsk, fordi Disci­
plene havde begyndt dermed før Klassens Deling. Un­
dervisningen i Engelsk i 1ste Klasse havde hidtil ikke 
vist sig at være til nogen Byrde for Disciplene og havde 
i det hele givet et tilfredsstillende Resultat; men det 
ansaaes dog for mindre hensigtsmæssigt at lade dette 
Sprog indtræde saa hurtigt efter Tydsk og saa kort før 
Fransk. Man vilde ikke træffe nogen endelig Bestem - 

4*
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melse om, i hvilke Klasser den engelske Undervisning 
herefter skal tage sin Begyndelse, da man helst vilde 
afvente Resultatet af de Forhandlinger om Skoleplanens 
Forandring, som i længere Tid have været førte i Konge­
riget; men man tænkte nærmest paa at lade Engelsk 
indtræde i 3die Realklasse og 5te studerende Klasse, i 
hvilke der ikke begyndes paa noget andet nyt Sprog.

Der er givet følgende Undervisning i de forskjellige 
Klasser.

Forberedelsesklassen.
Religion (3 Timer Johansen). Mundtlige Fortæl­

linger af det gamle Testament med Afbenyttelse af Bals­
levs Bibelhistorie.

Dansk (11 T. Oest). Borgens og Rungs Læsebog 
1ste Cursus S. 1—90. Endel Vers ere lærte udenad. 
De Flinkere have skrevet efter Dictat, de Andre skrevet 
af efter Læsebogen.

Historie og Geographi (2 T. Gregersen). Mundt­
lige Fortællinger af Fædrelandshistorien til den Olden- 
burgske Stamme. Det Vigtigste om Europas Lande, 
Vande og Stæder efter Væggekort.

Regning (4 T. Møller). Addition, Subtraction og 
Multiplication af hele ubenævnte Tal.

Skrivning (4 T. Gregersen), Tegning (2 T. C. 
Dorph), Gymnastik (3 T. Schønberg).

Overgangsklassen.
Religion (3 T. Selmer). Det gamle Testament er 

først gjennemgaaet uden Bog, derpaa efter Balslevs Bibel­
historie. Troesbekj endelsen og Fadervor mundtlig.

Dansk (9 T. Selmer). Af Bondesens, Dotphs og 
Vilstrups Læsebog 1ste Cursus Smaafortællingerne (S. 1 
—31), de bibelske Fortællinger (S. 82—110), af de nor- 
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diske Fortællinger S. Ill—144. Oplæsning, Gjenfor- 
tælling og Staveøvelser. I den sidste Del af Skoleaaret 
ere Ordklasserne lærte ved Indøvelse efter Læsebogen. 
Endel Vers ere lærte udenad efter Lefoliis Samling for 
mindre Børn. 3 Gange om Ugen Dictat af et forud op­
givet Stykke af Læsebogen.

Tydsk (2 T. Gregersen). Rungs Elementarbog S. 1 
—11, 50—87. Nogle Digte ere lærte udenad.

Historie og Geographi (2 T. P. Dorph). Mundt­
lige Fortællinger af Fædrelandshistorien. Det Vigtigste 
om Lande, Vande og Stæder efter Væggekort.

Regning (4 T. Oest). De 4 Regningsarter med 
ubenævnte Tal.

Skrivning (4 T. Schønberg), Tegning (2 T. C. 
Dorph), Gymnastik (3 T. Schønberg).

1ste Klasse.

Religion (2 T. Johansen). Luthers Katechismus. 
Mundtlige Fortællinger af det nye Testament med Afbe­
nyttelse af Bibelen samt (i Slutningen af Skoleaaret) af 
Balslevs Bibelhistorie. Psalmer.

Dansk (7 T. Selmer). Bondesens Læsebog 1ste Cur- 
sus S. 1—170. Det Vigtigste af Formlæren er indøvet 
efter Bondesens Exempelsamling og Læsebogen. Endel 
Vers ere lærte udenad efter Lefoliis Samling for mindre 
Børn. To Dictatstile om Ugen.

Tydsk (5 T. Aschlund og Rector). Af Rungs Læse­
bog Erzählungen, Fabeln und Mährchen (S. 34—151) 
med Forbigaaelse af Nr. 9, 25, 43, 44, 48—51. Af Ver­
sene ere Nr. 1—7 lærte udenad. Af Holbechs og Peter­
sens Materialier S. 1 — 8. Det dertil Nødvendige af Iver­
sens Formlære.

Historie (2 T. P. Dorph). Den gamle Historie 
efter Kofods Historiens vigtigste Begivenheder.
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Geographi (2 T. Grønlund). Af Ihriges Lærebog 
for de lavere Klasser de 4 første Afsnit.

Naturhistorie (2 T. Grønlund). Lütkens Begyn­
delsesgrunde fra Aber til Fiske.

Regning (4 T. Møller). De 4 Regningsarters An­
vendelse paa hele benævnte Tal med Benyttelse af Møl­
lers Exempelsamling.

Skrivning (3 T. Schønberg), Tegning (2 T. Kroll- 
pfeifer), Gymnastik (3 T. Schønberg), Sang (1 T. Bloch).

2den Klasse.
Religion (2 T. Selmer). Af Balslevs Katechismus 

første Hovedstykke. Det gamle og nye Testament repe­
teret efter Balslevs Bibelhistorie. Endel Psalmer. Søn­
dags -Evangeliet er blevet oplæst i Ugens sidste Reli­
gionstime.

Dansk (4 T. Selmer). Bondesens Læsebog 1ste 
Cursus S. 120—251. Bondesens Exempelsamling. Endel 
Vers efter Holsts Smaadigte. To Stile om Ugen (Gjen­
fortelling).

Tydsk (4 T. P. Dorph). Rungs Læsebog S. 95—154. 
Endel Vers ere lærte udenad. Holbechs og Petersens 
Materialier forfra til 21de Stykke. Af Iversens Formlære 
de 11 første Capitler.

Engelsk (2 T. P. Dorph). Chambers lessons S. 37 
til Enden med Forbigaaelse af enkelte Stykker. Det 
Nødvendigste af Formlæren efter Maribo. Listovs Ele- 
mentarbog til 21de Stykke.

Fransk (5 T. Gregersen). Ahns praktiske Lærebog 
ved Arland 1ste Afdeling og af 2den Afdeling til S. 75.

Historie (2 T. C. Dorph). Kofod Historiens vig­
tigste Begivenheder fra Middelalderen til den franske 
Revolution.

Naturhistorie (2 T. Grønlund). Lütkens Begyn­
delsesgrunde fra Fiske til Enden.
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Regning (4 T. Møller). De 4 Regningsarter med 
brudne Tal, Tals Opløsning i Primfactorer samt Bestem­
melse af største fælles Maal for to Tal og mindste fælles 
Multiplum for to og flere Tal; Opgaverne’tagne af Møl­
lers Exempler.

Skrivning (2 T. Schønberg), Tegning (2 T. Kroll- 
pfeifer), Gymnastik (2 T. Schønberg).

3die studerende Klasse.

Religion (2 T. Johansen). Anden Halvdel af Bals­
levs Katechismus. Udvalgte Fortællinger af Evangelierne 
og Apostlenes Gjerninger. Psalmer.

Dansk (2 T. C. Dorph). Den første Halvdel af 
Bondesens Læsebog 2det Cursus og Lefoliis Digte for 
ældre Børn. Ugentlig en Stil (Gjengivelse).

Tydsk (2 T. C. Dorph). Rungs Læsebog S. 182— 
268. Holbechs og Petersens Materialier S. 17—54. Iver­
sens Formlære.

Engelsk (2 T. P. Dorph). Af Listovs Læsebog 
2den Afdeling den første Halvdel. Maribos Formlære. 
Listovs Elementarbog fra Stykke 21 til Enden.

Fransk (2 T. Gregersen). Borrings manuel S. 92 
til Enden. Nogle af Fablerne ere benyttede til Tale­
øvelse. Kroyers lille Grammatik. Af Lassens Opgaver 
Afdel. 1 St. 48—64.

Latin (8 T. Iversen). I første Halvaar læstes ano­
nym Læsebog for Begyndere og den regelmæssige Form­
lære efter Madvigs Grammatik; i sidste Halvaar af Blochs 
2det Cursus Fablerne og de to første Bøger af Roms 
Historie. I sidste Halvaar benyttedes 2 Timer om Ugen 
til mundtlig og skriftlig Stil efter Trojels Exempelsam­
ling; undertiden dicteredes ogsaa blandede Exempler. 
Alle de uregelmæssige Verber ere lærte, og hele Form­
læren flere Gange repeteret. Enkelte Gange er et større
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Afsnit af Grammatiken, naar det var lært, nedskrevet 
paa Skolen.

Historie (2 T. C. Dorph). Danmarks, Norges og 
Sverrigs Historie efter Kofods Udtog, omarbejdet af 
Thrige.

Geographi (2 T. Grønlund). Hele Thriges Lærebog 
for de lavere Klasser repeteret.

Naturhistorie (2 T. Grønlund). Liitkens Begyn­
delsesgrunde helt repeteret. Indledningen til Botaniken 
efter Petit.

Regning (3 T. Gest). Regula de tri.
Skrivning o. s. v. som 2den Klasse.

3die Realklasse.
Religion, Geographi, Naturhistorie som 3die 

stud. Kl.
Dansk (4 T. Iversen). Af Bondesens Læsebog 2det 

Cursus og Lefoliis Digtsamling for ældre Børn ere de 
letteste Stykker benyttede til Oplæsning, Gjenfortælling, 
Udenadslæren og Omsætning fra Poesi til Prosa. Bonde­
sens Exempelsamling er læst og repeteret. Stilene have 
fordetmeste bestaaet i Gjenfortælling.

Tydsk (4 T. Aschlund og Simonsen). Rungs Læse­
bog S. 173—271. Holbechs og Petersens Materialier. 
Iversens Formlære. Hver Uge en Stil paa Skolen.

Engelsk (4 T. P. Dorph). Marryats children of 
the new forest forfra til S. 83. Listovs Elementarbog 
fra St. 21 til Enden. Maribos Formlære. En Stil om 
Ugen paa Skolen: i Begyndelsen Dictat efter læste Styk­
ker, dernæst Oversættelse fra Dansk til Engelsk af et 
Stykke, oversat hjemme fra Engelsk af Disciplene; ende­
lig Oversættelse af lette danske Stykker.

Fransk (2 T.) med 3die stud. Kl. De fleste Di­
sciple af 3die Realklasse deltoge ikke i denne Undervis­
ning, men havde imidlertid Undervisning i Dansk.
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Historie (2 T. C. Dorph). Barfods mindre Lære­
bog i Danmarks Historie med nogle Udeladelser.

Regning (4 T. Krarup-Hansen). Brøk, Parttagning 
og Regula de tri.

Geometrisk Tegning (2 T. Krarup-Hansen). Si- 
mesens Tegneskole Hefte 1.

Skrivning (2 T. Schønberg), Tegning (2 T. Kroll- 
pfeifer), Gymnastik (1 T. Schønberg).

4de studerende Klasse.
Religion (2 T. Johansen). Balslevs Katechismus. 

L. Chr. Müllers Bibelhistorie forfra til Rigets Deling. 
Psalmer.

Dansk (2 T. C. Dorph). Den sidste Halvdel af 
Bondesens Læsebog 2det Cursus og Lefoliis Digte for 
ældre Børn. Hver Uge en Stil (Gjengivelse og lette 
Smaaskildringer).

Tydsk (2 T. C. Dorph). Fibigers Lesebuch p. 71 
—136, 212—222. Holbechs og Petersens Materialier 
S. 1—54. Iversens Formlære.

Engelsk (1 T. P. Dorph). Den sidste Halvdel af 
Listovs Læsebog 2den Afdeling. Maribos Formlære.

Fransk (2 T. Gregersen). Borrings Læsebog for 
Mellemklasser S. 1—53, 74—116. Kroyers større Gram­
matik. Lassens Opgaver Afd. 2.

Latin (8 T. Iversen). Cæsar de bello Gall. Bog 5 
og 6. Møllers og Thomsens Udvalg afPhædrus. Form­
læren er repeteret efter Madvigs Grammatik; af Syntaxen 
er lært og indøvet skriftlig og mundtlig ved Hjælp af 
Trojels Exempelsamling Casuslæren og § 372—376 samt 
395—398. Stilene ere ogsaa skrevne efter de sammen­
hængende Stykker i Trojels Exempelsamling, fordetmeste 
2 om Ugen, 1 hjemme og 1 paa Skolen.

Græsk (5 T. Bloch). Blochs Læsebog S. 1—32. 
Bergs Schema.
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Historie (2 T. Rector). Den gamle Historie efter 
Kofods Udtog.

Geographi (2 T. Selmer). Tliriges Lærebog for de 
højere Klasser forfra til S. 126.

Naturhistorie (2 T. Grønlund). Lütkens Dyre­
riget forfra til Hønsefuglene. Efter Petits Botanik de 
vigtigste Planter, der blomstre i Forsommeren. Om Som­
meren ugentlig botaniske Excursioner (ligeledes de 4 føl­
gende Klasser).

Mathematik (4 T. Møller). Krarup-Hansens Arith­
metik forfra til S. 35 og S. 98 — 103. Mundts Geometri 
4de Udgave forfra til S. 66.

Skrivning (1 T. Schønberg), Gymnastik (1 T. 
Schønberg).

4de Realklasse.
Religion, Fransk, Geographi, Naturhistorie, 

Mathematik med 4de stud. Kl.
Dansk (3 T. Iversen). De sværeste Stykker af 

Bondesens Læsebog 2det Cursus og Lefoliis Digtsamling 
for ældre Børn ere læste, forklarede og senere ofte be­
nyttede til Stil. Oehlenschlægers Ørvar-Odds Saga, Vau- 
lundurs Saga, AH og Gulhyndy, nogle Noveller af BHcher 
og Fortællinger og Skizzer af Dr. H. samt P. Møllers 
Eyvind Skaldaspiller ere oplæste i Klassen. Ogsaa heraf 
ere Fortællinger og lette Skildringer tagne til Stil.

Tydsk (3 T. Aschlund og Simonsen). Fibigers Lese­
buch S. 123—158, 212—222, 228—248. Holbechs og 
Petersens Materialier. Hver Uge en Stil paa Skolen.

Engelsk (3 T. P. Dorph). Af Herrigs classical 
authors Stykker af Robertson, Cowper, Percy, Marryat. 
En Stil om Ugen er skreven hjemme. En Gang om 
Ugen mundtlig Oversættelse fra Dansk til Engelsk efter 
Fistaines Stiløvelser.

Historie (2 T. C. Dorph). Kofods fragmentariske 
Historie forfra til Korstogene.
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Regning (2 T. Møller). Anvendelse af Proportions­
læren og Kjædereglen.

Geometrisk Tegning (2 T. Krarup-Hansen). Si- 
mesens Tegneskole Hefte 2.

Skrivning o. s. v. som 2den Klasse.

5te studerende Klasse.
Religion (2 T. Johansen). Balslevs Katechismus. 

L. Chr. Müllers Bibelhistorie fra Rigets Deling til det 
nye Testament. Nogle Psalmer.

Dansk (2 T. C. Dorph). Flors Læsebog fra Hol­
berg til Oehlenschlæger incl. med tilhørende Biographier. 
Dorphs nordiske Mythologi. Hver Uge en Stil (Skildring 
og Fortælling eller Gjengivelse af større læste Stykker).

Tydsk (2 T. Aschlund og Simonsen). Hjorts pros. 
Læsebog S. 526—614. Fibigers Anthologie S. 204—334, 
51—83. Mundtlig og skriftlig Oversættelse af Kofods 
Udtog.

Engelsk (1 T. P. Dorph). Af Herrigs Læsebog: 
Marryats Three cutters og en Del af Dickens Christmas 
carol.

Fransk (2 T. Gregersen). Borrings Læsebog for 
Mellemklasser S. 74—262. Nogle af Smaafortællingerne 
ere benyttede til Taleøvelser. Kroyers større Grammatik. 
Lassens Opgaver Afd. 2.

Latin (8 T. Iversen). Af O vids Forvandlinger efter 
Blochs Udvalg H. 1. St. 1, 2, 9, 12, 15. Ciceros Taler 
med Catilina, for Archias, Ligarius, Dejotarus. Af Mad­
vigs Grammatik § 208—401; Formlæren repeteret. 1 Time 
mundtlig og 1 Time skriftlig Stil efter Trojel. I den 
sidste Tid er Stilen undertiden dicteret.

Græsk (5 T. Bloch). Blochs Læsebog S. 32—44. 
Xenophons Anabasis Bog 1. Odysseen Bog 5. Bergs 
Schema med Tillæg om Dialekterne. Mythologien efter 
Tregder samt Billedværker.
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Historie (2 T. Bloch). Frankrigs, Englands, Spa­
niens og Portugals Historie efter Kofods Udtog.

Geographi (2 T. Selmer). Thriges Lærebog for de 
højere Klasser S. 126—278.

Naturhistorie (2 T. Grønlund). Lütkens Dyreriget 
fra Rovfugle til Leddyr. Planternes indre Bygning og 
Liv efter Grønlund. Plantebygningen forevist i Mikro­
skopet (udenfor Skoletiden).

Mathematik (4 T. Møller). Krarup-Hansens Arith­
metik S. 37—64 og S. 73—86. Foruden de til disse 
Afsnit hørende skriftlige Øvelser er Opløsning af Lignin­
ger af første Grad med en ubekjendt indøvet gjennem 
Exempler. Mundts Geometri 4de Udg. S. 38—83.

Gymnastik (1 T. Schønberg).

6te Klasse.

Religion (2 T. Johansen). Johannes Evangelium 
og Apostlenes Gjerninger. Balslevs Katechismus.

Dansk (2 T. C. Dorph). Flors Læsebog fra Oeh- 
lenschlæger samt de svenske Stykker og de ældre danske 
før Holberg. Dorphs Udsigt over Digtarterne. Hver 
anden Uge Stil eller mundtligt Foredrag.

Tydsk (2 T. Aschlund og Simonsen). Hjorts pro­
saiske Læsebog S. 459—526, 577—617. Mundtlig og 
skriftlig Oversættelse af Flors danske Læsebog.

Engelsk (1 T. P. Dorph). Af Herrigs Læsebog 
Stykker af Byron, Tennyson; Macaulays Duke of Mon­
mouth, Hor atius; Bulwers Pelham. Oversættelse fra Dansk 
til Engelsk af Erasmus Montanus.

Fransk (2, siden 3 T. Gregersen). Borrings Album 
littéraire S. 30—238; Taleøvelsesstykkerne foran i Bogen 
til S. 9. Kroyers større Grammatik.

Latin (8 T. Lembcke). Livius Bog 22 og 23. Ci­
ceros første Philippiske Tale. Æneiden Bog 1—2. Hele 
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Grammatiken er repeteret, det Manglende af Syntaxen 
medtaget. 2 Timer skriftlige og mundtlige Stileøvelser.

Græsk (5 T. Rector). Xenophons Anabasis Bog 6. 
Odysseen Bog 10, 11, 12. Herodot Bog 5—6 med For- 
bigaaelse af adskillige Capitler. De vigtigste Regler af 
Syntaxén mundtlig gjennemgaaede og indøvede ved smaae 
Exempler.

Historie (2 T. Bloch). Den sidste Del af Kofods 
Udtog (fra Tydskland).

Geographi (2 T. Selmer). Af Thriges Lærebog for 
de højere Klasser Verdensdelene udenfor Europa, hele 
Geographien repeteret.

Naturhistorie (2 T. Grønlund). Zoologien efter 
Lütken, Botaniken efter Petit og Grønlund.

Mathematik (4 T. Møller). Krarup-Hansens Arith­
metik S. 73-86, 92—97, 111-118, 121-130, 133 til 
Enden. Mundts Geometri 4de Udg. S. 83 til Enden. 
De skriftlige Opgaver til Arithmetiken ere tagne fra for­
skjellige Samlinger, til Geometrien fornemmelig af Bauers 
Samling.

Gymnastik (1 T. Schønberg).

5te Realklasse.

Religion, b. sammen med 6te Kl.; a med 5te 
stud. Kl.

Dansk (3 T. C. Dorph). Flors Læsebog. Ældste 
Afdeling 1, yngste 2 Stile om Ugen.

Tyd sk (3 T. Aschlund og Simonsen). Hjorts pros. 
Læsebog S. 415—463. Fibigers Anthologie S. 204—354, 
51—98, 111—138. Mundtlig og skriftlig Oversættelse af 
Kofods Udtog.

Engelsk (4 T. P. Dorph). Af Herrigs Læsebog: 
Marryats Three cutters, Sheridans The Rivals; b har 
desuden repeteret Slutningen af Christmas carol og Styk­
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ker af Smollet, Goldsmith, Moore, James, Macaulay, Lamb. 
En Stil om Ugen skreven hjemme; enkelte Stile paa 
Skolen uden Hjælpemidler. En Gang om Ugen mundtlig 
Oversættelse fra Dansk til Engelsk efter Fistaine.

Fransk, b med 6te Klasse, a (2 T. Gregersen). 
Bonings Læsebog for Mellemklasser S. 74—226, 241 til 
Enden. Kroyers større Grammatik. Lassens Stiløvelser 
Afd. 2.

Historie (2 T. C. Dorph). Kofods Historiens vig­
tigste Begivenheder forfra til Korstogene, b desuden 
repeteret Resten af denne Bog samt Danmarks, Norges 
og Sverrigs Historie efter Kofods Udtog ved Thrige.

Geographi og Naturhistorie, b med 6te Klasse, 
a som 5te stud. Kl.

Mathematik, b med 6te Klasse, a (5 T. Oest). 
Krarup-Hansens Arithmetik S. 37—78. Mundts Geome­
tri S. 38—80.

Naturlære (3 T. Krarup-Hansen). Den sidste Del 
af Holtens Naturlære (fra Bølgebevægelse), b har des­
uden i en særskilt Time repeteret den første Del af Hol­
tens Naturlære samt Johnstrups de chemiske Grundstoffer.

Regning (2 T. Krarup - Hansen). Øvelser efter 
Schneekloth Del 2 i Procentregning, Rabat- og Disconto- 
regning, ligefrem og omvendt Reguladetri o. s. v. indtil 
Handelsregning.

Geometrisk Tegning (1 T. Krarup-Hansen). Si- 
mesens Tegneskole Hefte 3 til Nr. 185. Hetschs og Ur- 
sins Tabeller fra Nr. 20. b er desuden øvet i at frem­
stille simplere Gjenstande og physiske Instrumenter efter 
omtrentligt Maal i 2 Billedplaner.

Skrivning (1 T. Schønberg), Tegning (1 T. Kroll- 
pfeifer), Gymnastik (1 T. Schønberg).

7de Klasse.
Religion (2 T. Johansen). Lukas Evangelium i 
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Grundsproget fra Cap. 19 til Enden. Peters første Brev. 
Kirkehistorien forfra til Reformationen efter Mørk Hansen.

Dansk (2 T. C. Dorph). Den danske Literatur­
historie forfra til c. 1750. Hammerichs svenske Læse- 
stykker. 2 Stile om Maaneden, mest af historisk eller 
let raisonnerende Indhold. Af og til mundtlige Foredrag.

Tydsk (2 T. Rector og Simonsen). En kort Over­
sigt over den tydske Literaturhistorie er foredraget paa 
Tydsk, ledsaget af Prøver. Mundtlig Oversættelse fra 
Dansk til Tydsk af forskjellige Bøger, især Mørk Hansens 
Kirkehistorie. Hver anden Uge en fri Afhandling.

Engelsk (3 Disciple 1 T.). Shakespeare Richard 
2 og Julius Cæsar. En kort Udsigt over Literaturhisto­
rien indtil Chaucer og Gower inch

Fransk (16 Disciple 1 T.). Lectures variées af 
Fistaine S. 104—229. Indholdet er stadig benyttet til 
Taleøvelser.

Latin, a (8 T. Lembke). Ciceros Breve efter Kiel- 
sens Udvalg Afd. 1 — 5. Tacitus Germania og Agricola. 
Af Horats udvalgte Oder (c. 1500 Vers) og Breve samt 
Ars poetica. 2 Timer Stil og Version. — b (9 T. Bloch). 
Ciceros Cato og Lælius. Tacitus Germania. Horats Breve 
2den Bog med Ars poetica. Af Madvigs carmina selecta c. 
1100 Vers (Catul, Tibul, Juvenal og Martial). Repetition 
af de forhen læste Forfattere samt af Mythologi og nogle 
Afsnit af Antiquiteterne. Literaturhistoriske Oversigter 
ere meddelte. Cursorisk er læst største Delen af Fibi­
gers Chrestomathi H. 1. Stil og Version.

Græsk. Hele Klassen samlet (3, siden 2 T. Lemb­
cke). Iliadens Sdie og 4de Bog. Sophokles Oedipus 
Kongen. — a alene (2 T. Lembcke). Lucians Timon og 
Gudesamtaler efter Blochs Udgave. Platos Apologi og 
Kriton. Demosthenes 3 olynthiske Taler. — b alene 
(1 T. Rector). Repetition af tidligere læste Forfattere.

Hebraisk. 5 Disciple af a (3 T. Johansen). Ge- 
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nesis Cap. 1—14. Det Vigtigste af Formlæren. 1 Di­
scipel af b (2 T. Johansen). Hele Genesis.

Historie (2, siden 3 T. Rector). Nordens Historie 
efter Kofods Udtog som Grundlag for udførligere Med­
delelser. Desuden har b. i en særskilt Time repeteret 
hele Verdenshistorien. .

Mathematik, a (4 T. Møller). Ramus Plantri­
gonometri 1—7; 9—15 med enkelte Udeladelser; desuden 
de to første Sætninger af den sphæriske Trigonometri. 
Mundts Plangeometri 4de. Udg. S. 116 til Enden og 
Stereometrien forfra til S. 68. Bauers Samling af trigo­
nometriske og stereometriske Opgaver. — b (4 T. Kra­
rup Hansen). Repetition og Opgaver.

Naturlære (3 T. Krarup Hansen). Ørsteds Natur­
lærens mechaniske Del med Forbigaaelse af nogle Para- 
grapher (nævnte i Programmet for 1861). b har des­
uden (i Mathematiktimerne) repeteret den chemiske Physik 
og Optiken efter Petersen, a har i Slutningen af Skole- 
aaret gjennemgaaet Jørgensens Astronomi.

Gymnastik (1 T. Schønberg).

Udenfor Klasseinddelingen gaves 3 Timer Undervis­
ning i Sang (Bloch), 3 Timer i Engelsk (P. Dorph) for 
Begyndere af 2den og 3die Klasse, 2 Timer i Regning 
(Oest) for Disciple af forskjellige Klasser, der stode til­
bage i dette Fag, 2 Timer i Rugning (Schønberg). I 
Begyndelsen af Juni blev der afholdt Examen i Gymna­
stik, hvorefter Undervisningen i dette Fag afløses af 
Svømmeøvelser.
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V. Videnskabelige Samlinger.
Den naturhistoriske og physiske Samling have i dette 

Skoleaar ildce modtaget nogen væsentlige Forøgelser; men 
Bibliotheket er forøget med henved 500 Bind og Hefter. 
Det har modtaget Gaver af det kongelige Ministerium 
for Hertugdømmet Slesvig, Samfundet til den danske 
Literaturs Fremme, Commissionen til Udgivelse af Kiels 
Universitets Skrifter, Kammerherre Johannsen i Husum, 
Boghandler Thaarup, Etatsraadinde Bloch og Skolens 
Rector.

Der meddeles iaar ligesom ifjor ingen Fortegnelse 
over de nye Bøger, da de spredte Fortegnelser ikke ere 
til megen Nytte, og det maa ansees for ønskeligt, snart 
at tilvejebringe en fuldstændig Katalog. Da imidlertid 
Medlemmerne af Haderslev Provsties Præsteconvent, som 
aarlig give Pengebidrag til Anskaffelse af theologiske Bø­
ger, med Billighed kunne fordre Underretning om, hvilke 
Bøger der i de 2 sidste Aar ere anskaffede for deres 
Tilskud, meddeles herved en Fortegnelse over disse, og 
da Fortegnelsen over de theologiske Værker er spredt i 
mange tidligere Programmer, blive de vigtigste af dem 
igjen her kortelig angivne.

Biblia hebr. et græca cum lat. interpr. 657. Fol.
— græce. Basil. 545. Fol.
— mit Anmerkungen u. Kupfern. T. 1—3. Tü­

bingen 730. Fol.
— paa Danske elfter Christian d. 4des Befaling. 

632. Folio.
Deutsche, hebr. u. griech. Concordanzbibel. 688. Fol.
Bibelen oversat af Lindberg. 4.
Bunsens Bibelwerk mit Bibel-Atlas.

5
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Kalkar. Forelæsninger over den bibelske Historie. 
1—2.

Forelæsninger over d. apostol. Kirkes Historie. 
Van der Welde. Map of the holy land with a memoir. 
Raumer. Palæstina. 860.
Helweg. Spaadommene eller Gud i Historien.
Baur. Geschichte der alttestamentl. Weissagung. 1. 

Giessen 861.
Vetus testamentum ex vers. Septuaginta interpretum 

ed. Bos. 709. 4.
Hengstenberg. Commentar über die Psalmen. 1—4. 
Daniel verdeutscht u. ausgelegt v. Lengerke.
Olshausen. Biblischer Commentar, fortgesetzt v. Ebrard 

u. Wiesinger. 1—7.
Baumgarten. Geschichte Jesu. 859.
Schneckenburger. Neutestamentl. Zeitgeschichte. 862. 
R. Nielsen. Evangelietroen og den moderne Bevidsthed. 
Røgind. Johannes den Døber.
Serno. Om Paaskemaaltidet i Lidelsesugen. 
Johannes-Evangeliet fortolket ved Clausen.
Die Offenbarung Johannes erl. v. Hengstenberg. 1—3.

Augustini Confessiones. 683.
— enchiridion. 861.

J. Chrysostomi opera præstantissima. 840. 4.
Cypriani opera. Oxoniæ 800. Folio.
Eusebii præparatio evang. 688. Folio.
Hieronymi opera. 1—3. Basil. 516. Folio.
Lactantii opera. 1—2. Biponti 786.
Tertulliani opera. 617. Fol.
Die Werke Luthers ausgew. v. Pfizer. 840. 4.
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Guerike. Kirchengeschichte. 1 — 3.
Holberg. Kirkehistorie. 4.
Gieseler. Kirchengeschichte. 1—6.
Kurtz. Kirkehistorie ved Enkebølle.
Historiæ ecclesiast. scriptores græci. 612. Fol.
Bøhringer. Die Kirche Christi u. ihre Zeugen. 1—3.
Baumgarten. Die Apostelgeschichte. 1—2.
Beets. Paulus. 858.
Hagenbach. D. christne Kirke i de 6 første Aarh. 

1—2.
Psarski. Kristna Kyrkans tillstånd under Apostlernes 

tid. Carlskrona 862. 4.
Bingham antiquitates eccles. 1—10.
Augusti Denkwürdigkeiten aus der christl. Archäologie.

1-12.
Arnolds wahre Abbildung der ersten Christen. 700. 

Fol.
Capefigue l’eglise au moyen age.
Helveg. D. danske Kirkes Historie til Reformationen.
Keyser. D. norske Kirkes Historie under Katholicis- 

men. 1—2.
Reuterdahl. Svenske Kyrkans historia. 1 — 2.
Martensen. Mester Eckart.
Hagenbach. Reformationens Historie. 1—2.
Strack. Reformationsgeschichte in Lebensbeschrei­

bungen.
Mathesius Luthers Liv. Overs, af Falck. 1—2. 
d’Aubigné. Luthers Ungdomshistorie ved Listov. 
Hagenbach. D. evangel. Protestantisme i dens histor.

Udvikling. 1—2. 862.
Helveg. D. danske Kirkes Historie efter Reformatio­

nen. 1—2. .
Rudloff. Gechichte der Reformation in Schottland.
Kalkar. Den evangeliske Missions Historie.
Hagenbach. Den nyeste Tids Kirkehistorie. 1—2.

5*
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Gieseler. De kirkelige Begivenheder i den nyeste Tid.
Hagen. Kirkelig Statistik. 861.
Walter. Lehrbuch des Kirchenrechts. 861.
Matthes Kirchliche Chronik. Jahrg. 1860, 61, 62.
Kirkehistor. Samlinger ved Brandt. B. 2.
Ny Kirkeh. Saml, ved Rørdam. 1—2.

Arndts wahres Christenthum.
Calvini institutio Christ, rel. 1—2.
Clausen. Christeiig Troeslære.

— Det evangel. Kirkelivs Nutid og Fremtid. 
Dorner. Ueber Jesu sündlose Vollkommenheit. 862. 
Gude. Irvingianismens Betydning.
Graul. De forskjell, christ. Troesbekjendelser.
Horn. Ueber das Beweisen des Daseins Gottes. Kiel. 

862.
Lavater. Aussichten in die Ewigkeit. 1—3.
Leibnitz’s theolog. System.
R. Nielsen. Evangelietroen og Theologien. 
Schleiermacher. Der christliche Glaube.

Grundtvig. Søndagsbog. 1—4.
Martensen. Taler ved Præstevielser.
Rothe. Det danske Kirkeaar.
Schleiermacher, üeber die Religion.
Thiersch. Om d. Christel. Familieliv. 855.
Piper. Evangel. Kalender. 863.
Mau. Christeiig Samler. B. 8 og 12 Hefter.
Lindberg. Smaaskrifter. 862.
Nyt theol. Tidsskrift. 1 — 12.
Ewald. Jahrbücher. 5 — 11.
Daniel. Codex liturgiens. 1—4.
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Daniel. Thesaurus liymnologicus. 1 — 5.
Fog. Om det theol. Studium. 861.

VI. Udtog af Skolens Regnskab
i Regnskabsaaret 186i/62. 

Indtægt. Edl gk

1. Kassebeholdning.......................................... 85. 6.
2. Renter af Capitalformuen........................ 256. 93.
3. Tilskud af den kongelige Kasse:

a) Gager efter Afdrag til Livrente- og 
Forsørgelsesanstalten...................... 7460. —

b) Lønningstillæg....................................... 2010. 80.
c) Til Husleje, Hjælpeundervisning og In- 

spectionsforretninger......................... 3819. 48.
d) Til Bibliothek og Samlinger:

1. Det normerede Beløb ..................... 200. —
2. Extraordinært Tilskud................. 800. —

e) Til forskjellige Udgifter.................... 700. —
f) Extraordinært Tilskud....................... 200. —

4. Indtægter af St. Marie Kirkekasse .... 32. 82.
5. Af Stiftelser........................................... 221. 62.
6. Af Haderslev Stadskasse:

a) Huslejegodtgjørelse.......................... 256. —
b) Omsamlingspenge ................................. 2. 13.
c) Tilskud til Lønnings tillæget............. 65. —

7. Af Provstiets Kirker............................. 592. 51.
8. Travepenge af Tørninglen................... 187. 78.
9. Af Naturalier........................................ 81. 24.

10. Indskrivningspenge til Afgangsexamen . . 13. —
11. Af Griems Boghandel ifølge Decision ... 1. —

Summa Indtægt 16,984. 82.
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Udgift, 
Bdl. Sk.

1. Gager, Lønningstillæg, Huslejepenge og
Godtgjørelse for Extratimer:
Til Rector: Gage og Lønningstillæg. . . . 1863. 66. 
— Conrector do. do. og Huslejepenge . . 1854. 26. 
— Subrector do. do. do. samt for Extra­

timer ................................................ 1602. 6.
— Collaborator Bloch do. do. do. do. . . 1431. 67.
— - Collaborator Johansen Gage, Lønnings­

tillæg og Huslejepenge.......... 1041. 31.
— Adjunct Kroyer do. do. do. samt for 

Extratimer........................... 1009. 89.
— Adj. P. Dorph do. do. do. do. samt 

for Inspectionsforretninger. 1122. 84.
— Adj. Grønlund Gage, Lønningstillæg 

og Huslejepenge................... 740. 42.
— Adj. C. Dorph do. do. do. samt for 

Extratimer............................ 708. 29.
— Adj. Aschlund Gage, Lønningstillæg og 

Huslejepenge......................... 740. 42.
— Adj. Møller do. do. do......................... 586. 83.
— Adj. Selmer do. do. do. samt for Extra­

timer ..................................... 681. 90.
— Adj. Iversen do. do. do. do................. 656. 9.
— Premierlieutenant Schønberg Timebe­

taling ................................................ 790. —
— Billedhugger Krollpfeifer ligeledes . . 228. —
— Cand. Gest for l'/2 Qvartal.............. 150. —

Pedellen Gage og Lønningstillæg............  180. 93.
Regnskabsføreren Gage.............................. 120. —

Sum 15,508. 85.
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Rdl. Sk.
2. Til Bibliothek og Samlinger..................... 498. 7.
3. Forskjellige Udgifter: 

Til Brændsel.......................................... 405. —
Pedellens Udlæg for Reengjøring o. s. v. . 78. 64.
Gasforbrug og Renter af Gasindlæget . . 81. 71.
Gymnastik- og Svømmeapparater..........  94. 28.
Andre Udgifter........................................ 35. 45.

Summa Udgift 16,704. 12.

Skolepengene udgjorde 3006 Rdl.
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Kl. 2. Naturhistorie 6 og 5 R. b. Arithmetik 5 R. a. 
Dansk Stil 1. Historie Overgangski.

Tirsdag d. 14de Juli.
Kl. 8. Latin 7 b«. Mathematik 7 a. Religion 6. Na- 

turhist. 5 st. Engelsk 5 R. a. Historie 4 R. 
„ 9. Engelsk 4 st. Historie 3 R.
„ 10. Mathematik 5 R. b.
„11. Latin 7 b ß.
„ 2. Religion 3 st. Regning 2 og Overgangsklassen. 

Dansk 1.

Onsdag d. 15de Juli.
Kl. 8. Fransk 7 b. Hebraisk 7 a. Engelsk 7 b, 6 og 

5 R. b. Geometri 5 R. a. Naturhist. 4 st. 
Tydsk 4 R.

„ 9. Dansk Stil Forberedelsesid.
„10. Fransk 3 st. og 3 R.
„ 2. Geometri 5 st. Tydsk 2. Religion 1. Dansk 

Stil Overgangski.

Torsdag d. 16de Juli.
Kl. 8. Tydsk 7 b. Naturlære 7 a. Historie 6. Latin

5 st. Religion 5 R. a. Geographi 1.
„ 10. Geographi 4 st. Religion 4 R. Engelsk 3 R.
„ 2. Naturhist. 3 st. Dansk Overgangski.

Fredag d. 17de Juli,
Kl. 8. Naturlære 7 b«. Tydsk 7 a. Latin 6. Reli­

gion 5 st. Naturhistorie 5 R. a. Historie 1. 
„ 9. Naturhistorie 2.
„ 10. Naturlære 5 R. b.
„11. Græsk 4 st. Tydsk 3 R.
„ 2. Naturlære 7 b ß. Latin 3 st. Tydsk Over­

gangski. Religion Forberedelsesid.
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Lever dag d. 18de Juli,
Kl. 8. Geographi 6 og 5 R. b. Naturlære 5 R. a. Græsk 

5 st. Fransk 4 R. Engelsk 2.
„ 9. Geometri 4 st. Historie 3 st.
„ 10. Geographi 3 R.
„ 2. Tydsk 1. Religion Overgangski. Historie og 

Geographi Forberedelseskl.

Mandag d. 20. Juli.
Kl. 8. Religion og Hebraisk 7 b a. Græsk 6. Geogra­

phi 5 R. a. Geometri 4 R. Dansk 3 R. Na­
turhistorie 1. Geographi Overgangski.

„ 9. Geographi 4 R.
„10. Historie 5 R. b og 5 st. Dansk Forberedelseskl.
„11. Religion 7 b ß.
„ 2. Græsk 7 a. Religion 4 st. Geographi 3 st. 

Historie 2.

Onsdag d. 22. Juli.
Kl. 10. Bekjendtgjørelse af Examens Udfald.

„ 2. Prøve over de til Optagelse i Skolen anmeldte 
Disciple.

Mandag d. 24de August
Kl. 8 prøves de til Optagelse i Skolen anmeldte Disciple, 
som maatte være forhindrede fra at møde d. 20de Juli. 
Samme Dag Kl. 2 møde alle Disciple paa Skolen.

Til at overvære de mundtlige Prøver og Bekjendt- 
gjørelsen af Examens Udfald indbydes herved Disciplenes 
Forældre og Værger samt andre Skolens Velyndere.

S. B. Thrige.


